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Der Dampier „City, of Reis York“ im Nichi⸗ 
gan⸗See geſcheitert. 

Ein Theil der Paſſagiere ſoll 
.„„perunglüdt jeim 

Milmanfee, Wis., 16. April. Eine 
bier ‚heute früh eingelaufene Depejche 
meldet, daß der Schraubendampfer „City 
of New Nork* geitern Abend nahe Ma: 
nitowoc auf dem Michigan = See geichei: 
tert ift, _ Wie,man.hört, waren minde: 
jtens zwanzig Berjonen au Bord des 
Schiffes. Aus Sheboygan meldet man, 
dat die Pafjagiere in zwei Booten das 
gejcheiterte Schiff verlieken, die Boote 
jedoch unterwegs verunglüdten, und etwa 
acht Perjonen den Tod in den Wellen 
fanden. 

Der „City of New Nork* hatte einen 
Gehalt von 216 Tonnen, war im ‘ahre 
1863 in Gleveland, D., erbaut und ijt 
das Gigenthum des Herrn Frank Bogin 
von Chicago. 

Später: Mus I 
gemeldet, daß der Dampfer „City of 
New Mork* in Sicherheit und in der 
Nähe jeines Beitinumungsortes Buffalo 
it. Das Schiff mırde am Montag von 
einen Sturme überraiäht; es gelang 
ihm aber, rechtzeitig deu Fchitenden Ha= 
fen von Manitowoc zu erreihen. Man 
fürchtet jedoch, daß ein anderes Schiff, 
defien Name noch nicht in Erfahrung 
gebracht ijt, jcheiterte, da zwei Leichen 
heute Morgen an den Strand von Mas 
nitowoc gewajchen wurden. 

Self Davis’ Tochter mit dem Enfel des Ado= 
litioniiten May verlobt. 

Syracufe, N. 9.,-16. April. Ft. 
Winnie Davis, Tochter des Fürzlid) ver: 
ftorbenen Nebellenführers efferfon Da= 
vis, hat fih mit Alfred Wilfinfon, 
einem Gnfel des berühmten Abolitioni- 
ften Nev. Samuel %. May, verlobt. 
Herr Wilfinfon ift ein junger Advofat 
und allgemein geachtet und beliebt. Die 
Bekanntjchaft zwijchen Beiden rührt aus 
jener Zeit her, da vor num vier Jahren 
Fl. Davis zum erjten Male Diefer 
Stadt einen Bejuch abitattete und ihr 
bei diefer Gelegenheit ein äufßerjt Falter 
und abjtogender Empfang von Geiten 
der hiefigen Bevölkerung zu Theil 
wurde. Herr Wilkinfon nahın fid) da= 
mals der jungen Dame in der ritterlich- 
ften Weife an und nach und nach reifte 
dieje Befanntjchaft zu warmer Liebe, 

Aur Einigkeit macht Fark. 

Bojton, 16. April. Strike— 
Comite des „Amalgamated Building 
Trade Couneil“ hat eine Spezialſitzung 
auf Donnerſtag Abend anberaumt, um 
den Zimmerleuten und Maurern Gele— 
genheit zu geben, ſich wegen ihrer Wei— 
gerung, dem Befehl zum Striken von 
Seiten des Couneils Folge zu leiſten, zu 
verantworten. Viele Mitglieder der 
hieſigen Gewerkunionen verſichern, daß 
die hieſige Achtſtunden-SBewegung zum 
Wenigſten für dieſes Jahr eine Nieder— 
lage erleiden wird, imfalle es der 
„Maſter Builders Aſſociation“ nicht 
gelingt, die zerſprengten und verſchiedene 
Unionen bildenden Arbeiter wieder zu 
vereinigen. 

Durch Vergleich geeinigt. 

Bath, Me., 16. April. Die in den 
Schiffswerften der New England Com— 
pany angejtellten Anjtreicher legten ge— 
ftern die Arbeit nieder, da ihre Norde- 
rungen um Lohnerhöhung von 50 Gents 
den Tag-nicht. bewilligt wurden. Heute 
haben die Leute indeh die Arbeit wieder 
aufgenommen. "Die Arbeitgeber bewil: 
Vigten ihnen eine Xohnerhöhung von 25 
Gents den Tag. 

John 2. und Grover Glevelaud leiden am 
gleichen Nebel. 

New York, 16.. April. Die „Sun“ 
meldet: Erpräfident Gleveland befindet 
fi bier unter Behandlung des Dr. 
Gibbs mit der Abficht, feine Ueberfülle 

"an Körpergewicht zu vermindern. Ber: 
fhiedene .angefehene Aerzte haben dem 
Erpräfidenten geräthen, fich einer derar: 
tigen Kur zu unterziehen, da, obwohl er 
fi jonft im ausgezeichneter Gejundheit 
befindet, feine ftelig zunehmende Körper: 
fülle , gefahrbringend,. für ihn werden 
fönne. Die „Sun“ meldet ferner, dak 
Kohn 2. Sullivan ih zu gleichem 
Zwede in Behandlung bei Dr. Gibbs 
befindet. 

Bahnangeitellte in Neiw York im Ansitande, 

New Hort, 16. April. Gine Spe: 
zialdepeiche aus Rome, N. 9., meldet, 
daß man einen ausgedehnten Streif der 
Angeftellten der New Nork Central und 
der Weit Shore-Cijenbahn erwartet. 
Die Unzufriedenheit der Angeftellten fine 
det in der plöglichen Entlafjung von 80 
Angeftelten der Mohamf Zweigbahn der 
EentralCifenbahn ihren Grund. Au 
an anderen-Blägen-der genannten Bah: 
nen fanden. Fürzlih. anjcheinend grund: 
Ioje Entlafjungen von Bahnangejtellten 
ftatt. 

— etroit wird jetzt 

Das 

Angelommene Dampfer. 

New VYork: „Cufic“ von Liverpool, 
„Greece“ von London, „Ruſſia“ von 
Hamburg, „Nevada“ von Liverpool. 

Philadelphia: „Belgenland“ von 
Antwerpen. 

Moville: „Auchoria“ von New Nort. 

| Wetterbericht. 
Weihington, D. E., 16. April: Für 

linsis: Schönes Wetter, eiwas wär: 
— —— Fee drin ü Regen 
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Sieg der Demokraten bei den geſtrigen 
Gemeindewahlen in Illinois. 

Voltmer in Joliet von Re— 
publifanern und Demos 

fraten erwäßlt. 

Koliet, ANE., 16. April. Die ge 
ftrigen &emeindewahlen hier ergaben 
einen glänzenden Sieg der demofratifchen 
Partei. Nur zwei Republikaner wur: 
den in den Stabtenth erwählt. PBrofefior 
Voltmer, ein Yehrer an der deutfch-Inthe- 
riihen Kircchenjchule auf der Weitjeite, 
wurde von den Demokraten als Gandi: 
dat aufgejtellt und trug mit überwälti— 
gender Mehrheit den Sieg über feinen 
republifanifchen Gegner, den JIriſch— 
Amerikaner James D’Connor, davon, 
Die Deutichen ftanden -—— Republifaner 
und Demofraten — wie ein Mann für 
Boltmer ein. Seine Grwählung wird 
von großem Einfluß auf die Herbftwahe 
len jein, da fie zeigt, daß die deutjchen 
Lutheraner gemeinjchaftlihe Sadje mit 
den Demokraten in Belämpfung des 
Schulzwanggejeßes mahen. Wie der 
Stadtrath jeist zufammengefeßt ijt, find 
10 feiner Mitglieder für Schanflizens 
im Betrage von S1000, „zwei für foldhe 
in der Höhe von $5000; nar von zweien 
weiß man ihre Stellung zur Lizensfrage 
nod) nicht beitimmt. 

Galena, XU., 18. April. Bei den 
biejigen Gemeindewahlen wurden nur 
fünf Stadträthe erwählt. So viel, wie 
efannt, zeigt es fich, daß in der 1., 2. 

und 3. Ward die Demokraten von den 
unabhängigen Standidaten geboten wur: 
den. 

Aırora, XU.,16. April. Die Haupt: 
frage bei den gejtrigen Gemeindewahlen 
war hohe oder niedrige Echanklizens. 
Die Demokraten erwählten jeden der 
von ihnen aufgeftellten Kandidaten. m 
Stadtrathe find demgemäß zehn Mit: 
glieder zu Gunjten niedriger Schanf: 
lizens. 

Waukegan, Ill., 16. April. Die 
Republikaner haben hier den Mayor und 
vier Stadträthe erwählt. Ebenſoviele 
Stadträthe erwählten die Demokraten. 
H. C. Hutchinſon iſt der erwählte 
Mayor, S. H. Kennedy, Clerk, und 
Henry Dauſt, Schatzmeiſter. 

Elgin, Ill. 16. April. A. C. Jos⸗ 
lyn, Wm. Dettmer, W. H. Bridges, 
J. Pavey, T. H. Foſter und Charles 
Richard wurden geſtern in den Stadtrath 
erwählt. T. J. Ruſhton iſt Polizeidi— 
veftor und G.W. Nenwid, Superinten: 
dent der Straßen. 

Naperville, XU.,16. April. Der uns 
abhängige (Union:) Stimmzettel drang 
bei den gejtrigen Stadtwahlen hier durch 
mit Ausnahme des Mayors, als welcher 
% 8 Hunt erwählt wurde, und den 
beiden Stadträthen von der dritten 
Ward, Frank Goetjh und Holltri Sie: 
ber. 

Tuscola, SÜ., 16. April. Die De: 
mofraten haben hier geftern einen gläns 
zenden Cieg davongetragen; fie haben 
alle Stadträthe erwählt. Nur der neu: 
erwählte Bolizeidirector ift ein Republi— 
faner. Die Anti = Hochlicens = Bartei 
trug mit 48 Stimmen Mehrheit den 
Sieg davon, 

| 

| 
| 
| — In Madrid brennen feit Sonntag 
| Abend die dortigen Gaswerfe, ohne, daß 
es bisher gelungen .ift, der Jlammen 
| Herr zu werden, infolge dejjen ijt Die 

Stadt nähtlih in tiefjter Dunkelheit 
gehüllt. 

— Die Arbeiter der Kohlengruben des 
| Grafen Wilczek haben, wie aus Wien 
| gemeldet wird, die Arbeit niedergelegt 
| und, damit nicht zufrieden, auch die Ar- 
| beiter anderer Gruben bewogen, fich 
| ihnen anzujchliegen. Man fürchtet 
| gröbliche Ausjchreitungen von Seiten 
der A jtändigen, und Militär ift nad 
den Giruben abgejandt worden. 

— Die Conferenz der deutichen So: 
zialiftenführer wurde nicht, wie irrthüme 
lich gemeldet, in® „Bajel“, fondern in 
| Halle abgehalten. 

| 2 — Kaijer Wilhelm hat dem franzö- 
fiihen Staatsmann und Vertreter zur 
Arbeitereonferen; in Berlin,  Sules 
Simon, eine Prahtausgabe der Werke 

| Friedrichs des Gropen zum Gejchent 
gemacht. 

Wie aus Pierre, Süd-Dacota, 
gemeldet wird, befindet ji. der Siour: 
häuptling Big Foot mit vierzig jeiner 
Anhänger auf dem Kriegspfade. Truppen 
find aus Fort Mead nad) der Nejervation 
der Indianer nahe Cheyenne adgefandt 
worden, und man fürchtet einen baldigen 
blutigen Zujammenjtoß zwijchen beiden. 

— Die DOzemann’ihe Sügemühle 
nahe Gladwin in Michigan wurde gejtern 
durch die Erplofion eines Dampffefjels 
volljtändig zeritört. Der Majdhinift 
und der Heizer, Bater und Sohn, wurden 
getödtet. Durd) die Gewalt der Explos 
fion erzitterte der Erdboden der Um: 
„gegend wıe von einem Erdbeben, _ 

— Gin Beftibulzug der Chicago & 
Aton-Eifenbahn jtieß geitern nahe 
Farbes, nicht weit von Merito, Mo., 
mit einem Frachtzuge zufanımen. Beide 
Locomotiven wurden von den Geleifen 
geworfen und zertrümmert. Der Heizer 
Howard wurde getödtet. Die Pafjagiere 
entfamen unverjehrt. er 

— Die Unterfchlagungen des betrit- 
geriihen Schatmeifters de Schweizer: 
Kantons Tejfin belaufen fih, wie man 
jeßt fefigeftellt hat, auf:-$1,500,000. 
Andere hohe Schweizer DBermwaltungsbe: 
ante follen der Theilnahme an diefem 
Mafjendiebjtahl dringend verdächtig fein. 
— Derruffifhe Gejandte in Wafhings 

ton, Baron von Struve, ift von feiner 

ee 
die 

Chicago, Mittwoch, 

Ausland, 

Kanzler Caprivi eröffnet ·den preußiſchen 
Landtag. 

SeineRedemitallgemeinem 
Beifallaufgenommen. 

Berlin, 16. April, Kanzler v. Ga: 
privi eröffnete gejtern den preußifchen 
Landtag. Nach einleitenden Bemerfun: 
gen wies der Kanzker auf die wichtige 
Stellung hin, welche Fürjt Bismard fo 
lange inne gehabt und jprad) die Hoff- 
nung aus, daß die Zufunft des deutjchen 
Neiches eine fichere jein werde. Das 
Staatsgebäude fei fejt genug aufgeführt, 
um Wind und Wetter zu widerjiehen, 
und außerdem habe fid) die edle Perjün: 
lichfeit des jungen Monarchen im In— 
und Auslande bereits hinreichend bes 
währt. Preußen und das auf feinen 
Schultern ruhende deutjche Reich Fönnten 
voller Hoffnung der Zukunft in’s Auge 
bliden. Der Kaijer "habe erklärt, daß 
er an der gegenwärtigen Politik fejthals 
ten werde, der Beginn einer neuen era 
jei daher nicht zu erwarten. 

Nad) einigen Bemerkungen über die 
Amtsführung des Fürften Bismard jagte 
der Kanzler, daß jett das preußijche 
Minijtertum als eine Körperjchaft mehr 
Anerkennung finden würde, als unter 
dem allmächtigen Minijterpräfidenten. 
Troßdem er anıtlich nicht zu diejer Mit: 
theilung berechtigt fei, glaube er dennoch 
erklären zu dürfen, daß die Negierung 
jtetS bejtrebt fein würde, folde Wünfche 
und Keen in Betreff von Staatsange: 
legenbeiten, welche unter der felbititän- 
digen Leitung des Fürjten Bismard feine 
Geltung finden fonnten, zu empfangen, 
zu prüfen und, wenn für gut befunden, 
auch qutzuheigen. Lebhafter Beifall von 
Seiten der Liberalen grüßte diefen Theil 
der Nede. 

Herr Nichter bemerkte dann, daß, da 
das Gadinet ein confervatives. geblieben 
fei, die Haltung der Liberalen zur Re: 
gierung die gleiche bleiben werde, und 
daß fie nicht gefonnen feien, blos weil 
Herr dv. Gaprivi Minijterpräfident ge: 
worden, von ihrer Politit abzumweichen. 
Herr Windthorft, der Führer der Gen: 
trumspartei, erklärte, daß jene Partei 
auf der Wicderheritellung der alten Ver: 
hältnifje zwiichen Kirche und Staat, wie 
fie vor dem Kulturfampfe beftanden, bes 
jtehen werde, 

Die Nede Caprivis machte auf alle 
Mitglieder des Landtages einen tiefen 
Gindruf. Die Sprade des Kanzlers 
war ausgezeichnet und verrieth teine 
Spyr irgend welcher Nervofität. 

Der hiefige Berichterftatter der Lon: 
doner „Times“ jagt, daß wenn es Ga: 
privi glüdt, den guten Sindrud, welchen 
er durch feine NRede auf alle Parteien 
gemacht, zu bewahren, ev einer der be: 
liebtejten Mintjter fein wird, melche je 
zu einer Volfsvertretung Tpradhen, 

Bismarcks Dankſchreiben. 
Berlin, 16. April. Die „Nord⸗ 

deutſche Allgemeine“ veröffentlicht ein 
Schreiben vom Fürſten Bismarck aus 
Friedrichsruh, in welchem dieſer ſagt: 

„Bei Gelegenheit meines Rücktrittes 
vom deutſchen Reichskanzleramte ſowohl 
als auch bei meinem kürzlich erfolgten 
75. Geburtstage empfing ich zahlloſe 
Schreiben von Freunden in und au— 
ßerhalb des Reiches. Es iſt mir unmög— 
lich, dem Wunſche meines Hevzens ge— 
mäß, jedes dieſer Schreiben einzeln 
zu beantworten, und ich bitte daher die 
Abſender ſolcher Schreiben hiermit und 
auf dieſem Wege meinen herzlichſten 
Dank entgegenzunehmen“. 

Der Schriftſteller Friedrich Friedrich ge⸗ 
ſtorben. 

Berlin, 16. April. Geſtern verſchied 
im Alter von 62 Jahren der durch ſeine 
Kriminalnovellen und Romane weitbe— 
kannte Schriftſteller Friedrich Friedrich. 

Hermann Friedrich Friedrich wurde am 
2. Mai zu Großvahlberg in Braun— 
ſchweig geboren. Er ſtudirte in Halle, 
Jena und Göttingen und war bereits 
ſeit dem Jahre 1853 nur als Schrift: 
jtellev thätig. Geit dem Jahre 1885 
wohnte er in Dresden, 

seine 

— Der Rrinz von Wales wird der 
Ginladung des Kaijers Wilhelm gemäß, 
den Flottene und Truppenmandvern an 
der holjteinifchen Küfte Anfang Septem: 
ber beimohnen, . 

Aus London wird gemeldet, daß 
der König der Niederlande fchwer er: 
franft tit, und daß fein Tod ftindlich er: 
wartet wird. König Wilhelm ift ihon 
feit Yängerem geiftesihwadh, die Staats: 
geihäfte werden daher von der Königin 
Emma geleitet. 

-— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
hat Kaijer Wilhelm dem Chef des deut- 
jhen Generaljtabes, Grafen von Wal: 
derjee, fein lebensgroßes Bild, von einem 
ſehr jchmeichelhaft abgefahten Hand: 
fchreiben begleitet, überfandt. Man 
glaubt, dak Kaifer Wilhelm hierdurch 
die Gerüchte über einen Bruch zwijchen 
ihm. und Walderjee Lügen, ftrafen will. 

— In Wien faın es gejtern abermals 
zu judenfeindlichen Kundgebungen. Sechs 
Perjonen wurden in Verbindung hiermit 

verhaftet. 

— Henry Stanley wird am Donners= 
tag ans Cannes nad Paris adreijen, 
— Herr Mondicourt, der Mafjen- 

verwalter der Banama:Kanal:Lotterie in 
Baris, gab gefteru die Erklärung ab, 
dak die Ausfichten für die Vollendung 
desKanalbaues durchaus nicht ſo ſchlimm 
ſeien, als ſie vielfach hingeſtellt würden, 
und daß unter der Leitung tüchtiger 
Männer und mit Hilfe neuer Bewillis 

ungen ba Bat unzweifelhaft u gutem | Deu u ü a 
a —— 

post 
den 16. April 1890. 

Everetts Verſchwinden. 

Die Theorie eines Verbre— 
hens wenig ftihhaltig. 

a 
Der junge Mann wahriheinlic in weiblicher 

Begleitung, ‚verreift‘. 

Bon dem jungen Mediziner Bernon 
ı 2. Everett, von deifen Verſchwinden wir 
geitern berichteten, „bat man noch nichts 
| gefunden. Beriton war am Donnerftag, 
den 3. April, alfe nahezu vor zwei Wo= 
hen, gegen vier Übr aus jeinerv Woh: 
nung im Haufe des Herrn Montgomery, 
2823 South Part Ave., forigegangen 
und hatte dev Tochter feines Hauswir: 
thes, von der er fi) verabichiedete, er: 
Elärt, daß ev zu einem Kranfen nad) der 
S. Haljted Str. gerufen fei. 

Kurze Zeit davauf war der Per: 
Ihwundene noch in dem Grocerngeichäft 
von JranfBeathers,2621 Cottage Grove 
Ave. und bei dem Schuhmacher Gihfon, 
in dem Hauje nebenan, wo er mit einem 
Handfofferchen augenscheinlich auf Je— 
mand eine Zeit lang; wartete, Vielleicht 
war jein Reifegefährte eine Dame, wie 
man aus einem Briefe von weiblicher 
Hand Schließen will, der am Samjtag in 
dem Medizinifchen College für Gverett 
anfam und jpäter dev Polizei übergeben 
wurde. 

Aht Tage nad) dem Berfchwinden des 
jungen Mannes fette Herr Montgomery 
den Vater desjelben, den Dr. Everett in 
Grinnell, Jowa, von dem Gejchehenen 
in tenntniß, der alte Herr, welcher fo: 
fort hierher Fam, Tonnte jedoch feine 
Spur von feinem Sohne finden. Monte 
gomerys Ansicht, Daß der junge Manır, 
welcher etwa $40 Geld und eine werth: 
volle goldene Uhr und Kette bei fich 
hatte, einen Verbrechen zum Opfer ge: 
fallen jei, jcheint, nach den oben erwähn- 
ten Umjtänden zu jdließen, nicht ftich- 
haltig zu fein. Gverett joll übrigens in 
feinen Studien etwas weit zurüc gewes 
jen fein und jchuldete dem College noch 
830, ferner feiner Wirthin das Ktojtgeld 
für einen Monat. Die Bolizei und 
einige Pinferton’sche Geheime arbeiten 
an der Aufklärung des dunfeln Falles. 

— — — — 

Zwei Opfer des Fluͤſſes. 

An der 26. und Rockwell Str. fan— 
den Poliziſten der Hinman Str.-Sta— 
tion geſtern im Fluſſe die Leiche des 
William Stealcek, von 1059 W. 20. 
Str. Der Verunglütkte, der anKrampf⸗ 
anfällen litt, iſt jedenfalls geſtern früh, 
als er wie gewöhnlich Zur Arbeit ging, 
während eines Anfälles ſeiner Krankheit 
in das Waſſer gefallen und ertrunken. 
Frau Stegalcek hatte, als ihr Gatte 
geſtern nicht zum Mittageſſen nach 
Hauſe kam, auf ſeinem Arbeitsplatze nach 
ihn gefragt, dort hatte man ihn jedoch nicht 
geſehen. Dann meldete ſie das Ver— 
ſchwinden ihres Gatten der Polizei. Die 
Leiche wurde nach der Morgue gebracht. 

Poliziſten der Rawſon Str. Sta— 
tion fanden geſtern im Fluſſe an der 
Diviſion Str. die Leiche eines unbe— 
kannten Mannes, Der Todte war etwa 
40 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und 
170 Pfund ſchwer. Haar und Schnurr— 
bart waren hellblond, Die Leiche war 
mit einem ſchwarzen Auzug und niedri— 
gen Schuhen bekleidet. 

— — — 

Der Kirhenftreit, 

Der in der Sheffield Ave. tagende 
Zweig dev Evangelien Gemeinjchaft 
jete beute Vormittag jeine Berathuns 

i gen fort und hielt am Nachmittag einen 
Gottesdienft zum Gedächtnig der wäh: 
vend des verflofienen Jahres verjtorbes 
nen Gonferenzmitglieder, PBajtoren N. 
Rohrbach, Wilhelm Straßburger, S. 
Zobias, S. Reckert, G. Mayer und der 
Schweſtern Lilly Schulze, Marie Eſcher 
und Frau Goechel ab. 

Die nächſte Conferenz findet am zmweis 
ten Dienftag im April nächiten Nahres 
in der Noble Str.» Kirche jtatt, während 
die Prüfung der Predigtamtscandidaten 
Thon am Mittwoch vorher ihren Anfang 
nimmt. Während der Bormittagsfigung 
wurden aud) noch Rejolutionen gegen den 
Direftorenrath des Northweitern College 
gefaßt, weil derjelbe den Vertreter der 
Illinoiſer Conferenz abgeſetzt hat. 

— Q — 

Martin Wulf's Unterſchlagungen. 

Martin Wulf, ein vormaliger Ange— 
ſtellter der , Chicago Brewing Comp.“, 

iſt von Richter Doyle bis zu ſeiner dem— 
nächſt ſtattfindenden Prozeſſirung unter 
| 8500 Bürgichaft geftellt worden, weil er 
| der vorgenannten Gefeffichaft,. bei wel: 
cher er als Bierwagenkutſcher fungirte, 
zwiichen $80 und 5100 unterſchlagen 
haben joll. Wulf ift jest in devan 15. 
Sir. und Aihland : Ave. gelegenen 
Brauerei angejtellt. 

Feuer in der Pill. Straße 

In Folge der Erpfofion einer Lampe 
brad) heute Morgen um drei Uhr in dem 
zweiftödigen Framehaums de3 Simon 
Bones an der 111. Sfr. ein Feuer aus, 
welches einen Schaden von $500 verurs 
ſachte. Der Berluft ijt durch VBerfiche: 
rung gededt. Der untere Stod des 
Haufes wurde. von’ Frank Higgins als 
eine Wirthichaft benükt. - 

— In den Orten Carthago, Kirk: 
wood, . Sladftone amd "Bujhuell in 
Illinois haben geſtern die Prohibitioni: 
ſten den Sieg davongetragen. 

— Ans Rom Fommksabermals das 
Gerücht über bie. itehende Grüns 

ei ik daſelbſt 
an das 

Zwei Lebensmüde, 

Srau Ulrih fhneidet 
die Kehledurd. 

lid 

Bhilipp Neimers jucht ji zu vergiften, 

Frau Ulrich, die mit ihrem Gatten, 
dem Ehuhmader Charles Ulrich und 

ı ihren Kindeen in 164 N. Avers Ave. 
wohnt, beging heute früh Selbitmord, 
indem fie fich mit einem Rafiermefjer die 
Kehle durchſchnitt. Die Lebensmüde 

| hatte jeit langer Zeit an der Waſſerſucht 
| gelitten und war an das Bett gefejjelt. 
| Heute wachte die Franke zrau früh auf 
und bat ihren Mann um eine QTajie 
Kaffee. Nachdent fie diefen erhalten und 
getvunfen hatte, legte fich Ulrich noch: 
mals auf das Sopha nieder, um ein 
wenig zu jchlafen, wurde aber durch die 
fhweren Athemzüge feiner Jrau wieder 
wah. Als er nach ihrem Bette jah, 
fand er daß feine rau mit einem alten, 
ſchartigen Rafirmefjer fich den Hals von 
einem Ohr zum andern ducchjchnitten 
hatte. . 

Der im Hinterhaufe des Grunditüces 
644 Milwaufee Ave. wohnende Anjtreis 
her Philipp Neimers, verfuchte fich 
gejtern Nachmittag zu vergiften, er hatte 
aber wohl nicht genug von den Giftitoff 
genommen, da die beabjichtigte Wirkung 
nicht eintrat. Neimers joll jich früher 
in guten Berhältnifien befunden haben, 
hatte aber in den legten Jahren zu jtarf 
dem Trunf gefröhnt, jodaß er nicht mehr 
arbeiten Fonnte. Seine Frau hielt ihn 
fnapp an Geld und Philipp war auf 
ihren guten Willen angewiejen, wenn er 
Gchd zum Schnapsfaufen haben wollte. 

Gejtern Nachmittag bat er feine rau 
| um einen „Quarter“, um Bier zu holen. 
| Als Frau Neimers jein Verlangen ab» 
| ihlug, ſprach er feine Abficht aus, ſich 
zu tödten, ging nach der Küche und nahm 
eine Doſis Pariſer Grün ein. Das 
Gift verurſachte ihm gräßliche Schmer— 
zen und er rief nach einem Arzte, der 
denn auch die Wirkung des Giftes auf— 
hob. Heute Vormittag wurde Reimes 
von Richter La Buy unter einer Strafe 
von *820 nach dem Säuferaſyl, genannt 
Waſhington Home, geſchickt. 

——— 

Zum Mörder geworden. 

John Murphy heutegeſtorben. 

Ein aus geringfügigen Urſachen ent— 
ſtandener Streit hat mit einem Morde 
geendet. Der Farbige Thomas Rogers, 
der in der Hufſchmiede von Bronhan & 
Johnſon, 2443 State Str., beſchäftigt 
gerieth am Montag Nachmittag, als 
er ein zum Beſchlagen nach der Schmiede 
gebrachtes Pferd nach dem Leihſtalle von 
C. C. Holmes, 2451 State Str., zu⸗ 
rückbrachte, mit den Pferdewärter John 
Murphy in einen Wortwechſel, der 
ſchließlich in Thätlichkeiten von Seiten 
des Farbigen ausartete. 

Der junge Schmiedegeſelle ſprang 
auf Murphy zu, zerkratzte deſſen Geſtcht, 
riß ihm die Haare aus und warf ihn 
dann zu Boden, wo er ſeine Mißhand— 
lungen fortſetzte, indem er dem hilfloſen 
Murphy ſchwere Stöße auf den Magen 
und in das Geſicht verſetzte. Der Miß— 
handelte wurde in das County-Hoſpital 
geſchafft, woſelbſt er heute früh ſeinen 
Verletzungen erlegen iſt. Der Mörder 
wurde in Haft genommen und befindet 
ſich in der Station an der Cottage 
Grove Ave. 

— — — — 

Bon Stufe zu Stufe, 

John Blum ein Opfer des 
Schnapsteufels, 

Sohn Blum, der vor langen Jahren 
die Stellung eines Clerks in dem dama— 
ligen Polizeigericht an der Madiſon- und 
Unionſtraße bekleidete, brach geſtern 
Abend in ſeiner Betrunkenheit in die 
Wohnung des Herrn William Hecker, 
177 Rumſeyſtr., und wurde wegen un— 
ordentlichen Betragens verhaftet. Als 
er heute dem Richter La Buy vorgeführt 
wurde, verlangte er eine Verlegung ſei— 
nes Falles zu Richter Woodman. Blum 
iſt ein Opfer des Schnapſes und machte 
ſchon während ſeiner Zeit als Polizeige— 
richtsclerk in ſeiner Trunkenheit aller— 
hand Dummheiten, ſo daß er ſchließlich 
entlaſſen wurde. Seitdem iſt er von 
Stufe zu Stufe geſunken und jetzt iſt er 
ein hoffnungsloſes Wrack. 

BEREIT Eee 

Wie Mary Strida zu ihrem Gelde 
tam. 

Das zur Zeit in No. TIN. Clark 
Str. wohnhafte Dienftmäddhen Mary 
Strida wurde. heute Vormittag vom 
Richter Keriten von der Beiduldigung, 
dem Ede Haljted und Divijion Str. 
etablirten Gaftwirty Matthät $35 ge: 
jtohlen zu haben, freigejprochen. Matthät 
jehuldete dem Mädchen die obengenannte 
Summe und wollte fie ihm auch bezahlen, 
falls dafjelbe eine ihm vorgelegte Quit: 
tung unterjchreiben wolle. Die Strida 
weigerte ji), da fie diejelbe nicht lejen 
konnte, griff anjtatt dejjen das Seld auf 
und lief davon, worauf Herr Matthäi 
ihre Verhaftung veranlaßte. 
—- ++ ———o 

* Daniel Gibbons, der Hallunke, 
welder amı Samftag Abend im Verein 
mit drei oder vier Kumpanen den No. 
50 Rees Str. -wohnenden. Herrn Karl 
Heinrih Schmidt an der Ede von Chi: 
cago Ave. und Market Str. anfiel und 
um $50 beraubte, dabei aber von zwei 
Geheimpoliziften auf friiher That er: 
tappt wurde, ijt heute Vormittag von 

Richter Keriten unter 81200 Bürgihaft 
t cht verwieſ 

3 
s 

en wor⸗ 

— — — — 

— — — —— — — — 

Bom Arbeitsmarfte, 

Die Strifes der immer: 
leute, Cigarrenmader 
und Mänteljhncider, 

Der Mäntelidhneider: Sieg. 

Die Ausfihten der jtreifenden Zints 
merleute auf einen glänzenden Sieg 
bejjevn - fich jozufagen von Stunde zu 
Stunde. An mehreren Häuiern, an 
welchen Union:Mauver zufammen mit 
Nicht-Union: Zimmerleuten, weich" Leb- 
tere noch dazu meiltens unter Polizeis 
Ihuß,arbeiteten, wurden die Griteren auf 
Befehl der Maurer:Union zurückgezogen 
und die Arbeitgeber find bereits aud) 
Schon nahezu entmuthigt, wogegen im 
Hauptquartier der Strifer die größte 
Siegeszuverficht herricht. 

Dank der vorzüglichen internationa= 
len Organifation der Ausjtändigen tref: 
fen aud) von auswärts nur fehr wenige 
Zimmerleute ein und dieje wenigen wer: 
den von vaitlos thätigen Streiker-Aus— 
Ihüffen fofort in Beichlag genommen 
und der Union einverleibt. Die Ge: 
vüchte über die Willigkeit der Arbeitge- 
ber, mit den Leuten in Unterhandlung 
treten zu wollen, treten mit immer grös 
Berer Beitimmtheit auf, Gin erfreuli: 
cher Buntt bei diefem großen Streik, in 
welchen doch jo viele Tausende verwidelt 
find, ijt die fajt durchgängig miufterhafte 
Ordnung, weldhe in den Neihen der 
Ausjtändigen herridt. 

Die Cigarrenmader. 

Die Arbeiter der Eolumbia Gigarrenz 
fabrif ftehen noch immer aus und fchei: 
nen entichloffen zu fein, es auf das Yeu- 
Berite anfommen zu lajjen. In der 
Fabrik arbeiten nur noch eiwa 6—8 
wirtlihe Gigarrenmader, alle übrigen 
jind Pehrlinge. Die „Bofje* follen zu: 
gegeben haben, daß fie durd) den Strike 
täglich $400 bis 8500 verlieren und 
denfelben nicht lange mehr aushalten 
fönnen, 

Ein aus den Herren E. Dyer, B. 
Schlefinger und E. Rail bejtehendes 
Strife-Comite arbeitet  gegemwärtig 
einen Aufruf an das Rubliftum aus, .in 
welchem die Erklärung des Kevin Val: 
lens, daß er die Korderungen der Strifer 
nicht gewähren könne, weil er mit den 
Tenementfabrifen ‚des. Djtens concurris 
ven müfle, für hinfällig erklärt wird. 
Das Syitem der TenementsArbeit wird 
darin-feharf-Fristfirt, ferner-wird Ddarin- 
die. Behauptung des Herin Ballens wi: 
derlegt, daß bie. Löhne ‚der. Arbeiter in 
feiner Fabrif.von $12 bis $20 betragen. 
Der Durdfchnittslohn beträgt, wie die 
Strifer beweifen Föünnen, nur $5 Die 
Woche. . Der. Aufruf nimmt no auf 
einige andere Punkte Bezug. 

Gin Berichterftatter der „Abendpoit“, 
welcher fich heute Mittag nad) der Ka: 
brik begab, fand. die umliegenden Stra: 
Ben von Strifer-Pidets bejetst, welche 
die wenigen fich dorthin begebenden Ar 
beitfuchenden, meijtens Mädchen, prompt 
abfingen und zur Aenderung ihrer Ab— 
fiht bewogen. Herr Rubinftein, der 
Buchhalter der Kabrif, erklärte ihm 
aber, daß fich die Gefellichaft nun und 
nimmermehr von der Umion Borjähriften 
machen laifen werde. Man habe die 
bejte Ausjicht bald genügend neue Yeute 
zu befommen, die Striker erijtirten gar: 
nicht mehr für die Gejellichaft. 

Die Mänteljdneider. 

Der Mänteljchneider:Strife tft bereits 
zu Ende und die 200 Arbeiter der Jirma 
F. Siegel & Bros. Fehrten beute zur 
Arbeit zurüd, da ihnen die verlangte 
Aufbefjerung von fünfzehn Cents per 
Dollar bewilligt wurde und die Firma 
fich auch verpflichtete, die Union anzuerz 
kennen. 

— —— — 

Gegen die Spielhöllen. 

Der Mayor hat geſtern Nachmittag 
den Polizeichef Marſh ganz kategoriſch 
ſchriftlich aufgefordert, ſofort Schritte 
zu unternehmen, um das Hazardſpielen 
und ähnliche Vergehen innerhalb der 
Stadt, ohne Rückſicht auf Perſonen oder 
Plätze vollſtändig zu unterdrücken. 
Gleichzeitig wird der Polizeichef ange— 
wieſen, jeden Beamten, der in Bezug 
darauf ſeine Pflicht vernachläſſigt, ſo— 
fort zu entlaſſen, ohne Rückſicht darauf, 
welchen Rang derſelbe bekleidet. Die 
bürgermeiſterliche Ordre wurde prompt 
befolgt, wenigſtens vorläufig, und die 
grünen Tiſche Chicagos waren geſtern 
von Finſterniß umhüllt, bis auf wenige, 
deren Beſitzer noch nicht benachrichtigt 
worden waren. Der Polizeichef will, 
um mit den Spielhöllen ein für allemal 
aufzuräumen, alle gewerbsmäßigen 
Spieler aus der Stadt ausweiſen. 
ee 

* Nic. Ufeldinger, von 306 
Sedgwid Str., ein ungefähr 17jähriger 
Burjche, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerſten um $25 bejtraft, weil 
er dem Eleinen John Bechtel von Ne. 
309 Sedgwid Str. duch einen Wurf 
mit einem Stüdchen Holz eine ziemlich 
gefährlich ausjchende Wunde über dem 

No. 

i rechten Auge beigedradht hat. 

* Der Gajtwirth Cland von 225 
Milwaukee Ave. wurde heute Vormittag 

i vom Richter Lo Buy um $20 beitraft, 
weil er eigem feiner Kunden, Namens 
Sofjeph Karl, mit dem er in’S Handge- 
menge gerathen, im Gifer des Gefechts 
ein Handgelent gebröchen. 

* Dora Bade, das diebijche Dienit- 
mädchen, welches die Frau Neljon von 
1630 Dayton Str. gleid am erſten 
Tage jeines Dienftantritts beitahl, wurde 

Beute zu einjährige 
* — 
BE 
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um Arbeit zu ſuchen. 

Zuötpausßrafe | Bading 

Die — 

„Abendpost“ 
— iit das — 

verbreilelſle deulſche Blall 
des Weſtens. 

Be ahrgang. F No. 90. 

John Broderick in Freiheit. 

Der angebliche „Dynamite⸗ 
rich“ begnadigt. 

Unmenſchliche Behaudluug von Fielden und 
Reebe im Zuchthauſe. 

John Broderick, der Locomotivführer 
der Burlington-Bahn, der wegen angeb⸗ 
licher Dynamitattentate während des 
großen Strikes bei der genannten Bahn 
nach dem Zuchthauſe geſchickt war, bes 
findet ſich ſeit einer Woche wieder in 
Freiheit. 

Heute wollte Broderick den Polizei⸗ 
chef Marſh, der damals als Bundesmar⸗ 
ſhall Broderick unter ſeiner Obhut ge⸗ 
habt hatte, einen Reſpektsbeſuch machen, 
traf ihn aber nicht an. Seit ſeiner Ent— 
laſſung wurde Broderick namentlich in 
Arbeiterkreiſen überall wie ein Held oder 
ein Märtyrer gefeiert, da er immer noch 
ſeine Unſchuld an den ihm zur Laſt ges 
legten Verbrechen betheuert. Mit ſeiner 
eigenen Behandlung im Zuchthaufe ers 
klärte DBroderid zufrieden „gewejen - zu 
fein, doc) berichtet er von Mikhandluns 
gen, die andern zugefügt wurden, nas 
mentlich habe ev gejehen, dak Samuel 
Fielden und Dscar Neebe oft fehr 
granjam behandelt wurden. Tielden 
foll einmal für mehrere Stunden an 
der Mauer angekettet und „Fhlimmer 
wie ein Hund“ behandelt worden fein, 
weil man ihn lächeln gejehen hatte. 
Neebe foll während der Zeit des Aufents 
haltes Broderids ebenfall oft unmenjchs 
lich behandelt worden fein, 

— —— — 

Zwei Vaterſchaftsklagen. 

skar Webers farbigerErbe. N 

— 

Amalie Hellmuths Beſchwerde. 

„Das Kleine ſpricht für ſich ſelbſt, 
Herr Richter, Jedermann kann ſehen, 
daß es einen weißen Vater hat,“ ſagte 
eine hübſche junge Mulattin, welche ein 
pausbäckiges, nahezu ganz weißes 
„Baby“ an ihrer Bruſt hatte, heute 
Vormittag zum Richter Kerſten, als ſie 
den jungen Oskar Weber, von No. 729 
Fullerton Ave, den Sohn des Präſi— 
denten der „Weber Boot amd 
Shoe Co.“, von No. 116 Illinois 
Strafe, der Daterfchaft deſſelben 
bejcehuldigte. Das Mädchen heift Betz 
tie Berlins und wohnt zur Zeit im 
Hanje No. 288 Rush Str., jtand aber 
früher beider -Weber'fchen Familie m 
Dienft. Die Berhandlung des, Fals 
[es wurde auf den 24. d. M, feftgejeht 
und der Angeklagte wird das Menjchens 
möglichſte thun, um feine Unfchuld an 
der Griftenz des Babys zu beweifen. 
Seine Freunde behaupten, daß es fi 
einfah um einen Erprefiungs-VBerfud) 
handle. 

Die No. 68 Milton Ave. wohnhafte 
Amalie Hellmuth hat den Guftav 
Kraou beim Richter Kerten bejchuldigt, 
der Vater ihres ungeborenen unehelihen 
Kindes zu fein. Kraou wurde geftern 
Abend von dem Geheimpoliziiten Klins 
ger verhaftet, al3 er bereits einen Bahns 
zug bejtiegen hatte, welcher ihn aus der 
Stadt entführen follte. Der Richter 
verjchob heute Vormittag die Verhands 
lung um eine Wode, 
— 

Reiningers Ermordung. 

Der Brozeh gegen feinen 
muthbmaßliden Mörder, 

Der Prozeß gegen den William €, 
Nurdy, welcher am 16. September v..$. 
jeinen Kameraden Samuel Reininger an 
einer einfamen Stelle nahe dein Galumets 
Aluffe ermordete, nahın gejtern vor dem 
Tribunal des Richters Grinnell feinen 
Anfang und bis heute Mittag waren 
bereits adht Gejchworene ausgewählt. 

Purdy und Reininger hatten am Tage 
der Grmordung ungefähr drei Wochen 
lang zufanmen gelebt und waren aus 
Mansfield, Ohio, hierher. geiommen, 

Furdy Hatte fo 
gut wie gar fein Geld gehabt, Reinins 
ger dagegen bejaß $300 und wegen diejer 
Scheint ev dann auch ermordet worden zu 
fein. 

Adht Zeugen trafen heute aus Mans 
field, wohin Purdy fi am Tage nad) 
der verübten Blutthat zurüdbegeben 
hatte und wo er auch Ipäter verhaftet 
wurde, bier ein und man glaubt, daß 
ihre Ausjagen, verbunden mit denen der 
Ghicagoer Zeugen, eine au nur halbs 
wegs eindrudsvolle Vertheidigung ges 
vadezu unmöglich machen werden. 

[ — — — — — 

John Wilke auf 810,000 Schadens 
erſatz verklagt. 

Frau Barbara Madoery von 415 
Milwaukee Ave. verklagte heute in Rich—⸗ 
ter Jamieſons Gericht Adolph Wilke 
wegen angeblicher Verläumdung auf 
816, 000 Schadenerſatz. Frau Maddery 
iſt verheirathet und wohnt bei ihrem 
Stiefvater Henry Klein und ſie behaup⸗ 
tet, daß Wille ſie des unzüchtigen Um— 
gangs mit Klein bezichtigt habe. Wilke, 
der 28 Jahre lang Mitglied der Feuer⸗ 
wehr geweſen war, behauptet jedoch, eine 
ganz andere Frau gemeint zu haben, als 
er über ein unerlaubtes Verhältniß des 
Herrn Klein geſprochen habe. 

Sreitanſend Dollars für zwei Fin⸗ 
ger. 

Albert Lewandowski bekam heute 
Morgen von einer Jury in Richter Alt ⸗ 
gelds Gericht für den —* zweier 
Finger an der linken Hand 88000 Scha⸗ 

sec van = — — 
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uf? die e Wacht! ! 

Mit der Gerichts verfafjung der Ber 
Staaten fol eine große ——— 
vorgenommen werden. Da das oberſte 
Bundesgericht mit ſeinen Geſchäften 
immer länger im Rückſtande bleibt, ſo 
ſoll ihm Erleichterung dadurch geſchaffen 
werden, daß die Bundes-Kreisge— 
richte (circuit courts) zuAppella— 
tionsgerichten erhoben werden. 
Alle Entſcheidungen der Bezirksgerichte 
(distriet courts) ſowohl, wie der 
Territorial-Obergerichte ſollen fortan 
von den Kreisgerichten geprüft und gege— 
benen Falles umgeſtoßen werden können. 
Die Kreisgerichte ſollen deshalb nicht 
mehr aus einem, ſondern aus drei Rich— 
tern beſtehen, und falls einer dieſer 
Richter an der Sikung nicht theilnehmen 
Kann, foll der nächit erreichbare Bezirks: 
richter ſeine Stelle einnehmen. Es 
wären vorlöufig 17 neue Kreisrichter zu 
ernennen, und die Mehrausgaben wür— 
ben $102,000 betragen. 

Diejer eu. weicht von dem Bor: 
fhlag, die Zahl der Höhften Bundes: 
richter zu vermehren und das Bundes⸗ 
Obergericht in verſchiedene Abtheilungen 
zu zerlegen, (nach dem Vorbilde des 
deutſchen Reichs zgerichts in Leipzig) ſehr 
bedeutend ab. Es iſt — frag: 
lich, ob die procefjirenden Parteien oder 
ihre Advofaten jich mit den Appellations- 
entjcheidungen der Streisgerichte begnüzs 
gen, oder nicht doch wieder die meilten 
wichtigen Källe vor da3 Dbergericht 
bringen werden. Die Dempfraten im 
Abgeordnetenhanfe verlangten daher, 
daß die Bill wenigftens gründlich erörz 
tert werde. Doch Sprecher Peed ver: 
hinderte jede Debatte und erklärte die 
Bil für angenommen, obwohl nur 130 
Republikaner, oder nicht viel mehr, als 
ein Drittel aller Abgeordneten, für ie 
gejtimmt hatten ! Um das fehlende 
Duorum zu ergänzen, zählte Need nad) 
feiner befannten Methode 13 Demofra: 
ten mit, die fich der Abjtimmung ent: 
halten hatten. 

Nimmt der Senat die Bill ebenfalls 
an, woran Faum zu zweifeln ift, da fie 
ja eine Barteimaßregel tjt, To wird Prä⸗ 
ſident Harriſon 17 neue Richter auf 
Lebenszeit anzuſtellen haben. Der 
Antrag der Demokraten, daß dieſe Rich— 
terſtellen gleichmäßig unter beide Par— 
teien vertheilt werden ſollten, wurde 
natürlich zurückgewieſen. Es werden 
demnach nur Republikaner ernannt 
werden. Offenbar wollen die Republi— 
kaner ſich die Gerichtshöfe ſichern, die ja 
in „politiſchen“ Vroceſſen der Partei 
ſchon früher gute Dienſte geleiſtet haben 
und es in Zukunft wieder thun würden. 
Die ganze Politik der republikaniſchen 
Partei beſteht — darin, ſich 
ſo feſt zu verſchanzen, daß ſie ſich auch 
gegen den Willen des Volkes 
im Beſitze der Macht behaupten kann. 
Sie verübt zu dieſem Zwecke einen 
Staatsſtreich nach dem anderen und ver— 
wandelt die demokratiſche Republik in 
eine Oligarchie. Wenn ihr nicht ſchon 
in den nächſten Wahlen das Handwerk 
gründlich gelegt wird, ſo wird ſie noch 
frecher werden und von den republikani— 
ſchen Einrichtungen nur noch den Namen 
übrig laſſen. 

Die Sachlage iſt bei Weitem ernſter, 
als oberflächliche Beobachter glauben 
mögen. Vor wenigen Tagen erſt haben 
die republikaniſchen Bundes-Oberrichter 
im Nägle'ſchen Falle entſchieden, daß die 
Vollziehungsbehörden auch ohne Geneh— 
migung des Congreſſes berechtigt ſind, 
den Bundesrichtern beſondere Leibwachen 
zu ſtellen; daß die Bundesrichter, wäh— 
rend ſie in ihrem Kreiſe oder Bezirke rei— 
ſen, nicht unter der Jurisdietion der be— 
treffenden Staaten ſtehen, obwohl kein 
Geſetz des Congreſſes ſie dieſer Juris— 
diction entzogen hat. Mit anderen 
Worten heift das: Die Bundesrichter 
find für ihre Handlungen nur jid 
felber verantwortlih. Sie urtheilen 
fi gegenjeitig ab, enticheiden»in letter 
Anjtanz, was fie jelbjt und der Präfident 
fi) herausnehmen bürfen und find jomit 
nicht nur Die erſte, ſondern ſogar die 
einzige Macht im Staate, — kraft der 
„Majeſtät des Geſetzes“. 

Ein ſolcher Gerichtshof, im Bunde 
mit einem Senat, deſſen Mitglieder 
größtentheils ihre Sitze erkauft haben, 
und mit einem Präſidenten, der ſeine 
Stellung dem Gelde der Monopoliſten 
verdankt, würde die Volksvertretung mit 
ungefähr ebenſo viel Hochachtung be— 
handeln, wie etwa Nero oder Caligula 
die Volkstribuneñ zu behandeln pflegte. 
Das Abgeordnetenhaus wäre eine bloße 
Null. Wohl würden die äußeren For— 
men der Republik beibehalten werden, 
aber die Regierung läge ausſchließlich in 
den Händen der Großeapitaliſten, die 
den Senat beherrſchen, den Präſidenten 
und mittelbar durch dieſen auch die Rich⸗ 
ter ernennen würden. Noch iſt es zur 
Abwehr nicht zu ſpät, aber die Gefahr 
iſt ſehr dringend. 

Statt dem Silberſchwindel ein 
Ende zu machen, wie die Republikaner 
verſprochen hatten, als ſie noch die Par⸗ 
tei des „ehrlichen Geldes“ waren, wol- 
len fie jett das Land.mit der reinen Sil: 
berwährung beglüden. Die Demagogen 
im Haufe hätten am Tliebtten gleich die 
„freie“ Silberprägung eingeführt, aber 
ae fträubten fi die Millionäre im 
— welche Zeit haben wollen, ihre 
WwWerthe⸗ ben veränderten Währungs: 

Itniffen anzupaffen. Wenn der 
ſchlechte Dollar, der höchſtens 758 Cents 
mon ift, den guien verdrängt 
— werben bie main: |. 

| 

dem Beichhlufie der Republikaner i in bei- 
den Häufern mit „billigem“ Gelde ver: 
forgt werden folfen, werden jehr bald die 
Bemerfung machen, dag man für 75 
Gents nicht jo viel Faufen fan, wie für 
100 Eehts, wenn auch auf dem 75: 
Gent3-Stüd das Wort „Dollar“ fteht. 
Dann wird eine „Banif* ausbrechen, 
welche Hunderttaufende von Fleinen Bez 
figern wieder zu Bettlern und die hun: 
dertfahen Millionäre zu Milliardären 
machen wird. Wir gehen fchönen Zeiten | 
entgegen! 

Im preußiſchen Laudtage iſt au⸗ 
cheinend eine “era of good feeling” 
im Anzuge, wie fie die Ver. Staaten 
unter dem Präfidenten Monroe erlebt 
haben. Der neue Premierminifter und 
Kanzler Gaprivi hat nämlich zu verjtehen 
gegeben, daß die Regierung Diejenigen, 
die mit ihr bier und da nicht überein- 
jtimmen fönnen, nicht als Reichsfeinde | 
anjehen, jondern ich im Gegentheile ihre 
Ginwände forgfältig überlegen will. 
Selbitverftändlich werde die Regierung 
die bisherigen Bahnen nicht ohne Wei- 
teves verlajien, d. H. fie werde vor allen 
Dingen die „Nehte der Krone“ eifer: | 
füchtg wahren, aber jie werde jederzeit | 
eine Berftändigung mit den Vertretern | 
des. Volkes ſuchen. Windthorſt und 
Richter erklärten hierauf, ſie und ihre 
Parteien wollten ſelbſtverſtändlich von 
ihren Forderungen kein Tipfelchen nach— 
laſſen, aber wenn die Regierung ihnen 
entge genfomme, jo würden fie natürlich 
ihre Anerbietungen nicht grob zurüds | 
weifen, 

65 wird aljo, mit einem Worte, all 
jeitig anerkannt, daß die Minifter wie 
die Abgeordneten i im Grunde Doch dass 
jelbe Ziel verfolgen, nämlich dem Ba: 
terlande zu nüßen, und daß fie folglich 
feine erbitterte geindfchaft gegen einan- 
der zu hegen brauchen, weil fie binficht- 
lich dev zu wählenden Mittel verjchies 
dener Meinung find. aprivi mag fein 
unvergleihlider Staatsmann fein, aber 
wenn unter feiner Verwaltung das deut- 
Ihe Volk den inneren Frieden genießt, 
den es jeit 1873 hat entbehren mäfjen, 
jo wird es ihm dafür Dank willen, 

Lokalbericht. 

lieber Chicagos Größe. 

3 ablen, 

Der Jahresboiſchaft des Mayors 
Cregier, welche wir geſtern im Auszuge 
brachten entnehmen wir folgende Zahlen, 
welche deutlicher als ſpaltenlange Artikel 
von Chicagos Größe ſprechen: 
Flächeninhalt von Chicago im Jahre 

1837 .........2.55 Quadratmeilen 
Flächeninhalt von Chicago im Jahre 

1890 172. 18 Quadratmeilen 
Muthmaßl. Einwohnerzahl..1,100,000 
Fundirte Schuld....... $ 13,606,900 
Adgeihägter Werth des 

Gigenthuns 200,000,000 
Allgemeine Steuererhe— 

bung im Jahre 1889. 
Ginnahmen aus Ficenzen 
Einnahmen an Wafjer: 

jteuern 
Teueralarıne beantwortet... 3000 

Berlufte Durch | Leben... .2.........5 
Feuer .... } Sigentfum 52,158, 340 

Anzahl der Roliziften........ 1,621 
Zahl der Derhaftungen .... 48,000 
Lehrer an öffentlichen Schulen. 2,600 
Schüler in den öffentl. Schulen. 120,886 
Schulgebäude 7 198 
tojten der öffentl. Schulen $2,452,554 
Werth des u $7,000, * 
Straßenlampen .......0.0...32,2 

— — 9. 

die ſprechen. 

— 6 — 

Wahlen in den Vororten. 

Die geitern jtaitgefundenen Wahlen 
in den folgenden, zu Goof County ge: 
hörigen Bororten Chicago'S ergaben dag 
nachitehende Nejultat: 

. Evanjton: Präfident, H. H. C. 
Miller; Truftees, Frank PB. Grandon, 
George M. Sargent > William ©. 
Magill; Elert, X. 8. Adanıs; — 
toren der öffentlichen Bipliothet, Z 
Thompjon und Williams ©. Sort. 
Maymwood: Präfident, Orren 9. 

Benfon; Truitees, Peter U. NRowe, 
Sohn E. Furfe, CE. M. Gompropit; 
Gierf, Ed. ©. Bryan. 
Rogers Bark: BPräfident, X. 

S. Pratt; Truftees, G. G. Dupherick, 
L. Mann; Clerk, J. Donohue. 
South Evan ft on: Bräfident, 

William PB. Marih; Truftees, James 
Moods, Frank C. Conover, Peter 
Schimberg; Clerk, William G. Norkett; 
Rolizeirichter, Thomas 2 Bladler. 

— 
Eine nützliche Verbeſſerung. 

Der Hilfs-Feuermarſchall O'Malley 
ſtellte geſtern Nachmittag in Gegenwart 
der Spritzencompagnie No. 1, zahlrei— 
cher Bauunternehmer und Verſicherungs— 
Agenten am Lakeſide Gebäude eine Probe 
mit neu conſtruirten eiſernen Fenſterla— 
den an. Die bisher üblichen eiſernen 
Fenſterladen, die ſich von außen nicht 
öffnen laſſen, ſind bei einem etwaigen 
Feuer den Arbeiten der Feuerwehr ſehr 
hinderlich. Die neuen Fenſterladen da⸗ 
gegen laſſen ſich ſehr leicht im Falle der 
Gefahr öffnen, indem fie, aus einem 
Stüde bejtehend, in Nuten längs den 
Aufenwänden Herabgelafien werden kön: 
nen, 63 genügt ein 14 ZoU ftarfer 
Wafferitrom dazu, um die Fenjterladen 
berabzuziehen oder zu fchließen. Die 
Probe lief zur Zufriedenheit aller Anwes 
fenden ab. 

— — — — — — 

Das Ende der Winkelbörſen naht 
heran. 

Die Wirkung der Vorenthaltung der 
Quotationen durch die Chicagoer Börfe 
macht jich bereits bei den Winkfelbörjen 
fehr bemerkbar. Während der lebten 
Börfenmandver haben mehrere Budtet: 
fhops Pleite gemacht, ımter diefen die 
große „Merhants & Traders Produce 
Erdange“ in Nafhoille, Tenn. Der 
Eigenthümer derfelben erklärt, daf ihm 
die Vorenthaltung der Quotationen e8 
unmöglih mache, fein Gefhäft mit 
Erfolg weiter zu Betreiben. Auch hier 
in nt haben mehrere Winfelbörfen 

Kfüren " Sefäleffen nah | 
werben dieſen 

| 
| 

Zum Andenten Sincolms, _ 

Eine erhebende Gedächtniß— 
feier in der Lintoln 

Turnhalle 

Deden der Serren Prendergaft und Gruß. 

Tajt ausnahmslos waren e3 deutfche 
Bürger, und zu einem großen Theile 
deutjche Turner, die jich gejtern Abend 

| in der Vorwärts = Turnhalle zufammen: 
gefunden hatten, um des Todestages des 
edlen Märtyrer: Präfidenten Abraham 
Lincoln duch eine erhebende Feier zu 
gedenken. Der Saal der Turnhalle war 
dem Zwed der Feier entipredhend präch— 
tig deforirt und etwa 800 Perfonen wa: 
ven der Ginladung der 
„Vorwärts“, „National“, „Bahnfrei“ 
und „Cinigfeit“ ge TIheilnahme an der 
en gefolgt. Der erſte Sprecher des 
Vorwärts“ eröffnete die Feier durch eine 

| Anfprache, in der er auf die Verdienite 
und vortrefflihen Eigenjchaften hinmjes. 
Ein prädhtiges lebendes Bild ftellte die 
hauptjädhlichen Berdienfte des Gefeierten 
allegorifch dar und der Arrangeur dei: 

'felben, der befannte Künftler Louis 
! Kindt, erhielt für jein Wert reiche Aner⸗ 
— 

Richter Prendergaſt ſchilderte darauf 
die Verhältniſſe zur Zeit der Präſident— 
ſchaft Lincoln's und ſeiner Freiheitsbe— 
——— Längere Zeit verweilte 
Redner bei dem Umſtande, daß es ge— 
rade deutſche Bürger und Vereine wären, 
die ſo großartige Feiern zum Andenken 
an den beiten und größten PBräfidenten 
der — — Union veranſtaltet 
hätten. Der zweite Feſtredner, Herr 
Bibliothekar Gauß, ſchilderte in hoͤchſt 
anziehender Weife in deuticher Sprade | 
die ganze Laufbahn Yincoln’s und bejonz 
ders fein Berdienft um die Befreiung 
der Schwarzen Negerjklaven. Gin nicht 
endenwollender Beifallsiturm belohnte 
die Nedner. Die feier, die durch pal: 
jende Gejangsvorträge des „Internatio— 
nalen Männerhors* und des Gejangs- 
vereing „Concordia“ noch eine größere 
Weihe erhielt, wird in der Erinnerung 
aller Betheiligten fortleben. 

Heute Abend wird der Qurnverein 
„Garfield“ i in feiner Halle, Ede Wis- 
confin= und Parrabeejtr., eine Lincoln: 
feier abhalten, bei der die Herren Selle 
Gor und Julius Goldzier, der neuge- 
wählte Alderman der 22. Ward, Feſt⸗ 
reden halten werden. Ale Deutjchen 
find dazu willfommen. 
a ie 

Fonds Für die nenne Univerſität. 

Der Bau derjelben fo gut 
als gejidert. 

Die Herren, welche mit dev Aufbrins 
gung der zur Sicherung des Baues des 
neuen Univerjitäts:Gebäudes nöthigen 
Gelder bejhäftigt find, geben der Hoff: 
nung Ausdrud, bis zum eriten Juni das 
nochFehlende, ſicherlich beſchafft zu haben, 
wozu fie namentlich die I Opferfveudigkeit 
der ehemaligen Zöglinge dev alten Uniz 

verjität von Chicago und die der hiejigen 
Ssraeliten veranlaft. Der Kohlenöl: 
König John D. NRodefeller hatte befannt: 
lich feiner Zeit $600,000 für den Bau 
des Gebäudes unter der Bedingung -auss 
gejetst, daß bis zum erjten „Jumi Diejes 
Jahres noch weitere 8400,000 aufge: 
bracht würden, von welch’ leblerer Summe 
in der That auch, abgeſehen von dem 
3150,000 werthen von Herren Marſhall 
Field gefchentten Bauplat in Hyde Bart, 
bereits $335,000 bejchafft jind. Dieje 
Summe tft fait ausjchlieglich in Chicago 
jelber aufgebracht worden. 

en 

Die Ausgaben beim Gronitts 
Brosch. 

Sr der geitern abgehaltenen Situng 
des Countyrath-Ausſchuſſes für Angele: 
genheiten des öffentlichen Dienjtes wurde 
die Frage, ob man die von den Advofa: 
ten Mills und Ingham eingereichteRech— 
nung für ihre Dienſte im Cronin-Pro— 
zeſſe bezahlen ſolle oder nicht, abermals 
einer eingehenden Beſprechung gewür— 
digt. Herr Mills ſelber ſowohl als 
auch der Staatsauwalt Longenecker wa— 
ren zugegen und obwohl faſt ſämmtliche 
Anweſende der Meinung waren, daß die, 
wie ſchon früher an dieſer Stelle er— 
wähnt, 83000 betragende Rechnung 
bezahlt werden müfle, jo glaubte man 
doch, daß dies gefeglich wenigitens faum 
aus der Gounty = Kafje gejchehen 
dürfe, zumal da noch weitere Ned: 
nungen, fo eine im DBetrage 
von $1500 vom Herrn Hynes einlaufen 
würden und die urjprünglich zur Dedung 
der Unfoften im Groninprozek ausgejeb: 
ten $10,000. längjt ausgegeben jeien. 
Schlieflid wurde die Entjheidung bis 
zum nädjiten reitag verjchoben, bis zu 
welcher Zeit der Staatsanwalt Die 
fämmtlichen übrigen in diefer Angelegen- 
heit noch ausjtehenden Rechnungen vor: 
legen und ein Gutachten des County: 
Anwalts betrefis des ſtreitigen Punktes 
eingeholt ſein wird. Die Entſcheidung 
des Ausſchuſſes wird natürlich wieder 
noch der Beſtätigung des C ountyrathes, 
von welchem die Angelegenheit ſchon ein— 
mal an das Comite zurückverwieſen 
wurde, unterbreitet werden. 

—— —— e — 

Ein Geſchäft, wo man Alles kaufen 
kann, was eine Familie 

braucht. 

Eine der größten Geſchäfte dieſer Art 
im Weiten ift die „Beoples Out: 
fitting Eo.*, 171—173W. Ma: 
dijon Str., und ift diefelbe nur ein 
Zweiggefhäft des immenjen Baltimorer 
Haufes, weldhes bereits über 20 Jahre 
beitebt. In diefem Gejhäft Fan man 
zu leichten Zahlungsbedingungen Alles 
faufen, was man braucht, um ſich zu 
kleiden, ein Haus einzurichten, oder ſich 
zu fejmücten. Man fchreibe an „Peoples 
Dutfitting Eo.“, 171 und 173 W. Mas 
difon Str., und man witd bei Erwä bs 
nung der „Abendpoft* ein 
elegantes Kochbuch zugeſandt erhalten, 
welches die Firma herausgiebt. 

Turnvereine | 

| 

| 

| 

IR hantafie. 

Den Indianern, drohte Gefahr. . 
——— 

Vernie Stones Kriegszug 
gegenſſiepereitelt. 

Der „‚Getiterfoldat der ueberland⸗NRoute““. 

Polizeisfieutenant Clark von der Gen: 
tral- Station faßte am vergangenen Mon- 
tag auf dem biefigen Gentral-Bahnbof 
einen aufgewedten 12jährigen Knaben 
Namens Bernie Stone ab, welcher aus 
Rocheſter, D., durchgebrannt war, 
um ſich nach Montana auf die Indianer— 
Jagd zu begeben. Vernie, welcher be— 
reits geſtern Nachmittag in Begleitung 
ſeines ihm nachgereiſten Vaters den 
Heimweg antrat, iſt der Sohn des wohl: 
habenden Schuhwaaren handiers S. B. 
Stone in Rocheſter und ein Junge von 
glänzender Begabung und lebhafter 

In der öffentlichen Schule, 
wie in der Sonntagsſchule war er ſtets 
der Erſte, ſodaß man ihn bereits als 
eine künftige Leuchte d der Wijfenfchaft bes | 
trahtete Der Junge aber hatte andere 
Pläne und die Ausdauer, mit welcher er 
an die Ausführung derjelben ging, fpr äche, 
wenn fie auf ein vernünftiges Ziel ver: 
wendet worden wäre, nicht wenig für 
ihn. Das nöthige Neijegeld nämlich 
verichaffte er fich dadurch, dat er in Ge: | 
meinschaft mit einigen feiner Schulfa- 
meraden und mit der ausdrüdlichen Er— 
laubniß feines Vaters den ganzen vori- 
gen Sommer hindurch die Rajenpläße 
abmähte. 

Den größten Theil des jo erworbenen | 
| Geldes gab er, um feinen Verdacht zu 
| erweden, feinem Vater „Für Die afrifa- 
nijchen Heiden“, den Reit aber verwahrte 

fih, um feine abenteuerliche Reife 
in’s Werk feten zu Fünnen. Als er 
dann genug zujammen Hatte, jchrieb er 
fich felber einen Brief an den Bilfetver- 
Fäufer in Rochefter, in welchem er einen 
Herrn J. C. Drake denſelben erſuchen 
läßt, ſeinem kleinen Sohne Frank Drake 
für das einliegende Geld ein Billet nach 
Butte, Montana, und alle ihm zu Ge— 
bote ſtehende Auskunft zu geben. Der 
Plan gelang auch, bis ſchließlich die 
über ſein Verſchwinden äußerſt erſchrocke— 
nen Eltern von der Sache Wind beka— 
men und hierher telegraphirten. Als 
ihn Lieutenant Clark. hier verhaftete, 
hatte er einen mächtigen Revolver, eine 
Büchſe mit Patronen, drei Dollars baar 
und vier ſchauekliche Dime-Novellen, 
deren eine ſich betitelte: „Butterfly Bil— 
ly's Bonanza, oder der Geiſterſoldat 
der Ueberland-Route“, in der Taſche. 
Seine Verhaftung ließ er mit dem Sto— 
ismus eines mit allen Hunden gehetzten 
Abenteuerers über ſich ergehen. 

— — 

Weltausſtellungs-Augelegen⸗ 
heiten. 

Von der Plapmahl. 

Der Hilfs-Weltausitellungs-AusihuR 
der hiefigen orgamifirten Arbeiter hielt 

| gejtern Abend im Sherman Houfe eine 

—— 

Verſammlung ab, in welcher darüber be— 
rathen wurde, ob es nicht beſſer ſei, die 
Organifation bis nad Schluß der Aus: 
ftellung zufammenzuhaiten, da man da= 
durch befiere Gelegenheit befommen 
werde, 3. B. bei der Grrichtung der Ge: 
bäude, die Anterefien dev Arbeiter bezüg: 
lich des Achtitunden-Tages u. f. mw. zu 
wahren. Man einigte fich fchließlich da— 
hin, die Herren Romeroy, Underwood, 
LeBine, Reynolds und Williams zu 
Mitgliedern eines Comites zu ernennen, 
welches Delegaten für eine zur Eriedi⸗ 
gung der Angelegenheit einzuberufende 
Verſammlung entſenden ſoll. Im Zu— 
ſammenhang mit dieſer Angelegenheit 
möge noch bemerkt werden, daß am 
Samſtag eine Sitzung des ge 
lungs-Direftoriums jtattfinden wird, tr 
der, wie verlautet, Präfident Walter 
einen Gpecialunterausijhuß ernennen 
dürfte, welcher betreffs der Wahl des 
Ausjtellungsplaßes Borfchläge machen 
fol. 6s heißt weiter auch fogar, daß 

jeßt eine Art halboffiziellen Comi⸗ 
tes nach dieſer Seite hin Ausſchau hält, 
und daß die Herren zwiſchen dem Lake 
Front Park und dem Jackſon Park 
ſchwanken, wobei indeſſen der erſtere um 
etwas der begünſtigtere ſein ſoll. Jeden— 
falls aber dürfte ſeiner Zeit der endgilti— 
gen Entſcheidung eine recht heiße Debatte 
vorausgehen. 
— 

Ber Arbeitsträfte fudt, etwas Taufen oder 
veriauien will, Zimmer zu miethen twünjdt, 
oder zu vermieihen hat u. f. iw., jehe eine 
Fleine Anzeige in Die „„Ubendpoft‘'. 

— — — 

Der Rechtſchutzverein gerecht⸗ 
fertigt. 

Die Beſchuldigungen, welche Charles 
Ryberg, der in 284 Milwaukee Ave. ein 
Reſtaurant betreibt, wie wir geſtern be— 
richteten, gegen das „Bureau of Juſtice“ 
erhoben hatte, ſind, wie ſich jetzt heraus— 
ſtellt, durchaus unbegründet. Gegen 
Ryberg, der ſeinen Angeſtellten über— 
haupt immer den Lohn vorzuenthalten 
pflegte, ſind im letzten Jahre vier oder 
fünf Klagen von Dienſtboten anhängig 
De worden. in zwei von diejen 

lagen erwirfte der Rechtſchutzverein 
Zahlungsurtheile, eines zu Gunſten der 
Joſephine Rodoſy auf 810 und das an— 
dere zu Gunſten der Elvida Narjah auf 
816. Ryberg verſprach nach wiederhol⸗ 
ter Aufforderung, wöchentlich 81 zu 
zahlen, hörte aber mit der Zahlung bald 
auf, wie er behauptete anf Anrathen C. 
L. Eatons, der eine Mobiliarhypothek 
auf ſein ganzes Eigenthum beſaß. Die 
Gerichtskoſten betrugen für die beiden 
obigen Fälle 82. 05 und 83. 40, die Ko— 
ſten für die Conſtabler 85, die Koſten 
für Fortſchaffung und Aufbewahrung 
der beſchlagnahmten Möbeln 821.90, 
ſo daß Ryberg für die beiden Fälle 
850.45 zu bezahlen hatte. Ryberg be⸗ 
hauptet, daß er ſo feſt in den Klauen 
Eatons ſei, daß er ſich nicht ſelbſt helfen 
könne. 

* Kittie King, die Inſaſſin eines 
unordentlichen Hauſes an der 21. Str., 
wurde geftern früh todt im Bette vorge- 
funden. Die Gasbrenner waren geöff: 
net und ftarfer Gasgeruch erfüllte das 

2 u ann = war dem 

Dentfhe Oper im Auditorium. 

Eine dreimödhentlide Saifon 
angekündigt. 

Den Bewohnern hiefiger Stadt, jpe: 
ziell aber den Deutichen, fteht ein großer 
fünftlerifcher Genuß in Ausfiht. A 
nädften Montag beginnt nämlich die 
deutjche Operngeſellſchaft vom Metropo- 
litan Opera Houfe in New Hort, welche 
zu den beiten der Welt gehört und nur 
Zänger erjten Ranges in ihren Reihen 
zählt, ein mehrwöchentliches Gaſtſpiel, 
welches jowohl in künſtleriſcher als auch 
in finanzieller Beziehung ein großertiger 
Erfolg zu werden veripriht. Durch 
ihre ausgezeichneten Peiftungen hat dieje 
GSejellihaft die italienifhe Oper aus 
New York ganz verdrängt und die 
deutfche zur Mode gemacht. Einige 

; ihrer Mitglieder find fchon von früheren 
Gaſtſpielen der Geſellſchaft her bekannt, 
zwei ihrer „hellſten Sterne“ deren Na- 
men einen Weltruf haben, den Tenoriften 
Julius Perotti und den Baritoniiten 
Theodor Reichmank, wird das hieſige 
Publikum zum erſten Male zu hören be— 
kommen. Ein Blick auf die folgende 
Liſte, welche die Namen der hervorra: 
genditen Mitglieder aufweift, wird zeis 
gen, daß wir fein Wort zu viel jagen, 
wenn wir die Geſellſchaft als eine ausge⸗ 
zeichnete hinſtellen. 

Sopranift tem. 
Frau Lilli Lehmann, u. Sophie Weisuer. 
Frl. Sophie Traubmann, Felicia Kaſchoska. 

Tenoriſten. 
en Julius Verotti. Herr Banl Kaliig. 

err Aldert Diittelhaufer, Herr Nicolaus Goräty. 

Bajjiften. 
Herr Conrad Behrens, 

Altiſtinnen. 
Fräulein Charlotte Huhı, Fräuiein Emma Miron, 

Sräutein Helene von Doenhoff. 

— atitoniften. 2 
Herr Theodor Reichmaun, Herr Joſeph Beck, 

Herr Jean Dore. 

Dirigent. 
Herr Walter Danırofch. 

Balietmeijter. 
Mr. Sivpanıi Ambroggiv. 
Prima Ballerina. 

Mille. Margaretha Urbansfa. 
Zweite Ballerinen. 

Mie. Ambroggio, Miß Louis. 

Der Chor iſt ein ſehr ſtarker und 
wohlgeſchulter, das B Balletcorps weiſt 
vorzügliche Tänzerinnen auf und das 
aus den beſten Muſikern des Landes be— 
ſtehende Orcheſter wird ſechzig Mann 
zählen. Die mit allen ſzeniſchen Ein— 
richtungen der Neuzeit reich ausgeſtattete 
große Bühne des Auditoriums wird die— 
ſen deutſchen Opernaufführungen einen 
ſo glanzvollen und würdigen äußeren 
Rahmen ae wie er in den Borjahren 
der Deutjchen Oper in den anderen bieji= 
gen Theatern nicht geboten werden 
fonnte, 

Die Saifon umfakt im Zeitraum von 
drei Wochen fünfzehn Abend» und drei 
Nachmittags:, im Ganzen alfo achtzehn 
Borftellungen. Der Borverfauf von 
Einzelfarten für Logen zu 820 und für 

Herr Emil Fiicher, 

einzelne Site zu den billigen Preifen | 
von 52.50, $2.00, 81.50, $1.00 und 
75 Cents ijt bereits eröffnet und find | 
Diejelben an der Kaffe des Auditoriums 
zu haben. Adgejehen davon, daß die 
Borftellungen die Eintrittspreife wert) 
jein werden, jollte es fich auch jeder 
Deutjche zu feiner Pflidt machen, den= 
jelben zu einem Erfolg zu verhelfen. 

Das Repertoire der eriten Woche ift: 
Montag Abend: Wagners Drei: 

aftige Oper „Taunhbäufer“ mit 
Frau Lillie Kaliſch-Lehmann als „Eliſa— 
beth“, Theodor Reichmann als „Wolf— 
ram“, Paul Kaliſch als „Tannhäuſer“. 
Dien ſtag Abend: — vier⸗ 

aktige Oper „Wilhelm Tell“, mit 
Theodor Reichmann in der Titelpartie, 
Julius Perotti als „Arnold“, Ernſt 
Fiſcher als Feen Fürſt“, Frl. Char— 
lotte Huhn als „Hedwig“ und Frli. 
Traubmann als „Mathilde“. 
Mittwoch Abend: Wagners 

„Meiſterſinger“, mit Emil Fiſcher 
als „Hans Sachs“, Paul Kaliſch „Wal—⸗ 
ter von Stolzing“, Frl. Felicia Ka— 
ſchoska „Eva“ und Joſeph Beck als 
— Pogner“. 
Donner ſtag Abend: Halevys 

„Jüdin“ mit Frau Lillie Kaliſch-Leh— 
mann als „Recha“, Julius Perotti als 
„Eleazar“, Emil Fiſcher als „Cardinal 
Brogni“ und Frl. Sophie Traubmann 
als „Endora“. 
Fréitag Abend: Wagners roman— 

tiſche Oper „Lohengrin“ mit Julius 
Perotti in der Titelpartie, Theodor 
Reichmann als „Telramund“, Frli. 
Sophie Wiesner als „Elia“ und Frl. 
Charlotte Huhn als „Ortrud“. 
Samſtag Nachmittags Wiederho— 

lung der Montags:Dper „Tannhäus 
fer“ mit Frau Lillie Kalifch- Lehmann, 
Herren Sofepd Bed (Wolfram) und 
Paul Kaliſch. 

Wo iſt Auna Brunhuber? 

Herr Joſ. Deiſter von 411 Larrabee 
Str., erſucht uns, eine Aufforderung an 
die Leſer der „Abendpoſt“ zu richten, ihn 
in Kenntniß zu ſetzen, falls einer den 
Aufenthalt der Anna Brunhuber aus 
Regensburg wiſſen ſollte. 

— — — — 

Sriefkaſten. 

FB. Will, Derartige Anzeigen müf- 
fen bezahlt werden. Wir fönnen jchon des- 
halb feine Ausnahme machen, weil es zu viele 
derartige Vereine giebt. 

BP. NR. Avondale, Eine Feirerverfidhe- 
rungs-Gejellipaft hat gar feine Berpflichtun- 
gen, wenn ein verjichertes Gebäude von einem 
Wirbeliturme niebergeweht wird, außer es ijt 
dies bejonders in dem Berfiherungsvertrage 
ftipulivt worden. Wegen der zweiten Frage 
conjultiven Sie einen Berficherungs-Agenten. 
63 giebt Unfallverfiherungs - Geſellſchaften 
genug, die gegen Wirbelſtürme verfichern, auch 

uerverſicherungs -⸗Geſellſchaften, doch muß 
dies ausdrücklich in der Police angegeben 
ſein, wenn die Geſellſchaft für den Schaden 
haftbar gemacht werden ſoll. 
Zul. C. R. Die heiſere Stimme des 

Kanarienvogels rührt wahrſcheinlich davon 
her, daß ſie ihn einem Zug ausſetzten. Kau— 
fen Sie in irgend einer Apotheke Shepards 
song restorer,“ welches Mittel wahrſchein⸗ 
lich den Kanarienvogel von feiner Heijerfeit 
furiren wird. Sie müjfen ji aber dann 
hüten, benjelben wieder einem Zuge auszu- 
jegen. 
&.P.€. Natürlich Tann ihn die m 

fe Regierung bei der Rüdfehr beitrafen, da 
er dem Gejee nach Dejerteur it. Die ame- 
tifanifchen Bürgerpapiere jhügen nicht vor 
Strafe. Die en wird nicht mit Be: 
Ehrale abe belegt, höchitens wird bie auferlegte 

abgezogen. 

un RC a N —8 

Chas. Gossage & Co, 
State und — — —⸗ Str. 

Spezial Berfauf. 

eine Schuhe. 
Wir haben aus unferem ; unferem Lager vor von feinen S Schuhen 

herausgefucht: 
660 Baar Tamen Schnür 

“MeKay“-genäht, 

Wir verkaufen dieſe Partie für 

und Kuöpfitiefeletten, 

alles angebrochene Nummern. 

bandgenäht, „handturn“ ırırd 

7.00, 
alle Arten, 

Sewöhnlicher Preis 83.50 bis $ 

$5175 das Paar. 
09 Paar Damen „Laced Orfords“ 

Preis $1.50 bis $3.50. 
und Hausichuhe, angebrohene Nummern. 

Wir verfaufen dieje Partie für 

Gewöhnlicher 

$S5100 das Paar. 

Neue und moderne Waaren. 
D ongola Top“ 

Zu 

3. 

Schr feine Damen 

Spigen, perfekter Sig. 

Knopfitiefel, „Kid Foring“ mit hübjchen Glanzleder: 

Oo 
Grira feine Damen Tuchichuhe (Satin Laine), handgenähte Knopfitiefel mit „Ertenjion,s 

Sohlen mit oder ohiie Glanzlederipigen, gewöhnlicher Werth 86.00. Zu 

S4. O0. 
Moderne Damen „Laced — 

und braunen „Ooze Tops“ 

mit Glanzlederſpitzen und Beſatz, und ſchwarzen, grauen 

"81.50. 

Bon ihrem Gatten perlafjen. 

Gin tranriger gall von Mangel und 
Elend wurde geitern auf der ©. Chicago 
Ave. Bolizeiitation gemeldet. Frau 
Anfille Neumer, die im Kellergeihoß 
des Haujes 151 Divilion Str. wohnt, 
war am Samftag mit ihren beiden, 6 
reip. 2 Jahre alten Kindern von ihrem 
Gatten vollitändig mittellos zurüdgelaf: 
fen worden. Neumer, der in 444 Wells 

Str. einen Kleinen Yaden und auf der 
Bank über $1000 hatte, hatte feinen 
ganzen Waarenvorraih verkauft, fein 
Geld erhoben und war verduftet. Die 
Humane-Society hat fic) der verlafjenen 
FSamilie angenommen. 

——— 

Sheidungstlagen. 

Folgende neue Scheidungstlagen wurs 
den gejtern eingereicht: Henry gegen 
Emily Novra, wegen böswilligen Ver: 
laſſens; Richard gegen Mathilda Heide, 
wegen böswilligen Berlafiens; Mary 
gegen Henry Fielding, wegen Trunkjucht 
und graufamer Behandlung; 

Behandlung; Mary X. gegen Patrid B. 
D’Hare, wegen Trunkjuht und grau- 
famer Behandlung; Mary E. gegen Wim. 
x. Winter, wegen graufamer Behand: 
lung; Glaire ©. gegen Charles Mar: 
ee wegen böswilligen Berlafiens. 

Die folgenden Sceidungsbefrete wur⸗ 
* eingetragen: Thomas W. von Annie 
F. Sheardown, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Julia A. E. von John F. 
Allen, wegen Ehebruchs; Samuel von 
Naney Terwilliger, wegen Ehebruchs; 
Minnie von John Biſhop, wegen Ehe— 
bruchs. 

alten 

Heiraths⸗Liecenzen. 

Die forgenden Heiraths-Licenzen wurden im 
der Office des Gounty-Gierf3 ausgeftellt: 

Johann Henrickſon, Caroline Heuer. 
Henry Uttermart, Tillie Florig. 
tranf Ruſſell, Jennie Frick. 
Peter Weber, Coerrie Mettmann. 
Jacob Volker, Kate Weber. 
Sujtav Mine, Tillie Hielm. 
Joſeph Herion, Helena Pulvermacher, 
Denny Treie, Annie Rojenberg, 
Charles W. Cohn, Lillie Schulhoff. 
Louis Briggolava, Joſephine Melon. 
Johann Engeleh, Gertrude Becker. 
Herman Getz, Barbara Seflora. 
Joſeph Voegtle, Louiſe Bellich. 
Edgarv L. Härris, Carrie — 

— ——— — 

Todesfälle. 
Im Nachſtehenden veröffentligen wir die Vifte der 

Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamte zwi 
fen geftern und heute Diittaq BERN auging: 

Louis Lane, 1035 28. 18. Sir., 
Trayf Preußner, 79 Yarber —— 

— Wolf, 401 Wbd Str.. 21T. 
Jam Kunze, 37 Mozart Str., 355, 10 M. 
—— Dietz, 227 Shields * 20 JI11 M.12T. 

Viola Hans, Meäditlantic Str., 1 M.. 11 I x 
A. ©. H.Ard, 255 Dayton Str.,25.,6M., 
geinrich Schliederf, 463 Sonthvori — — e., 68 3. 
Friedrich Rrogmau, 535 N. Aſhland Ave., 67 F 
John Aempter, 314 61. Str, 37J. 
Babetie Meyer, 4508 Drerel Boulevard, 35. 

— — — — 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. W. Caſſell, zweiſtöck. und Keller-Flats, 
565 Warren Ave., 85000; John Zieünski, 
zweiſtöck. Flais 6 Butcher Str., 8M00; Bar⸗ 
bara Mesger, Baſement, 37 12 Dearborn 
Str., 92000; Albert Foiter, vdreittöd. > 
Keller: lats, 155 Jomler Str., $4500; 
Bandermarf, zehn zweiitöd. W ohnhäufen 
4816-30 Langley Ave, 930,000; * 
Fannie S. Howie, zweiftöd. 
Emerald Ave., 92300: Thomas Capil, zwei 
ftöd. und Bajement- Yaden und Ylats, 827 
WR. Lake Str., 34000; A. 3. Sohnfon, zwei: 
ftöd. Baiement: Wohnhaus, 192 Evergreen 
Ave., 812,000; R. M. Dorman, zweiſtöck. 
Anbau, 255-261 Randolph Etr., 520,000; 
granf Miller, dreiitöf. Keller: Ylata und 
Jront:Anrban, 327-329 Gentre Str., 88000. 

Abendpoſt 
181 Washington St 

Alle Neuigkeiten für nur 

1 Cent die Nummer, 
Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 

Abonnements an. 

—3 4M. 

Eeſet die Sonntags-Seilage der 
„Abendpoſt“⸗. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwãhlteſten Nachrichten des Aus⸗ und 
Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 
humoriſtiſche Bilder und — — Ar⸗ 

Mary 
gegen Guſtav Schaffer, wegen grauſamer 

Flats, 4625 

| a : x “x 

| Ars, 

Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländische Patente, 

Geſchaäfts-Unterhandlungen ſtreng vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ele Randolpg und LaSalle Str. 5zoifrsm8 

Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

Rrau ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 

Zimmer ? und 3 Unity Gebäude 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 

JOSEFH STAAB, 
Nehtsconfulent und Notar, 

Zimmer 15, 78 Denrborn Str. 14apbıw3 
Adftractz unteriucht. ZTeitamente, Vollmachten und 

Vachlaßſachen. Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Sonntags _ von 10—12 liyr. Xelepbon 337. 

Kinderwagen: Fabeit. 
Chas. T. Walker &Co., 

199 €. No:th ive. 

Wir eunpfehlen jeder Mutter, 
Kinderwagen in genannter Fabs 
rit, der bistigften in Chicago, am 
Erufen. Es gibt femen Aruͤtel in 
der Welt, welcher fir Mutter umd 

Kind von grökerem Aerthe ift. Xir verfaufen Kins« 
! derwoge n zu erſtaunlich diligen Preiſen. Wir verfaus 
fen Kinderwagen blos an Privatperjonen. Alle 
Sorten Kinderwagen werden reparirt. 

Yabrik ift * bis 930 Abends. lsa diams 

KINDER-WAGEN.— L.G. 
Spencers Tabrik, 221%. Was 
diion Str. Wir verfanfen direft und 

a etc ben Käufern 83 DIEB an 
F jedem Wagen. Wir repariren, 

— deriauſchen und verkaufen auf wö⸗ 
Ss 
* dieje Anzeige mit und Ihr be— 

fommt mit jedem Wagen eine 

SHentlihe Abzahlungen. Bringt 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 

cauf⸗ und DBertaufs: Angebote, 

ge verfaufen: Ein Sat olinofen, eine wenig gebrauchte 
Beititelle, fowie no andere Saden, billig. 75 Grant 
Place. 

Eine at Pferdetrait-Dampfmaldine 
143 Eiys 

midofrja? 

TEN. 
6 

Zu derfaufen: 
mit jämmtliden Pudlies, in guiem Zuftande. 
bouri Ave. 

Zu verfaufen: Pferd, Buggy und Geidirr. 
%00d Str., oben. 

Zu vertaufen Eine Außen⸗Store⸗Lamve, billig, ſo 
gut wie neu. Ed. Wendel 177 Wells Str., Saloon. 

midofrꝰ 

Zu vertaufen: We gen Aufgabe des Seſchafis Pferd 
6 Jahre alt, ein⸗ und zweripänig zu fahren. 859 Meit 
Tahlor Str. Mapimwt 

Zu verkaufen: Die Einrichtung eines — — 
766 Eipdonen Ave. l5apiiv4 

Zu verto ufen: Ein Pferd, 9009 Pfund jchwer, fehler: 
frei, oder gegen ein fehwereres umzutaufhen. Upton 
Etr. 37. dmia 

Zu verkaufen: Preis $110. 
Eheffield Ave. 10apuw 

Zu vertaufen. Eine Ziege. 1047 Sheffietd Adenne 
10aplw7 

743 
7 

Pferd und Buggh, 995 

Zu verfanfen: Eine Zriih Settler-Jagdhündiır. 
N. Wood Str. 

819 taufen Gounter, Shelf. ei Show Gajes, 31 
Snell Str. 7 

75 Show Gajed, alle Sorten, 
bl.mai4 

— Diegrößten BVargains je offerirt. 
200 vorher gebraudte offene und Aufſatz⸗Buggies. 
Ausdehnung?sBnggies, Phaetond md IBagen alier Art 
müfien für irgend einen Preis verfauft werden. Pferde, 
Buggies, Wagen und Gefhirr auf monatliche Abichlags- 
zabinug oder Bertaufd. 5. ©. Walter, 346 und 348 
Wadaſh Ave. 9ap, iIm,mifa,8 

‚34 verfaufen: j 
bitlia. 110 Sigel Str., Novdfeite. 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen umd Slip» 
vers wegen Geihäftsanjgabe. 415 MW. Ehicago Avenue. 

26mzimtl 

Verfhiedenes. 

Eriofgreihe Behandlung aller er u 
akuter u. hroniicer. 3sjähr. Erfahrung. Dr. Röld, 
Zimmer 20, 113 Adam? Str., Ede Glarl. Bon 12 6i3 4. 
Som: tag? bon 1 vis 2 2. Map1j6 

Heim für 2: amen. bie ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Frauenarmgeiegendeiten. 
adoptirt. Strengfte Deriägmieger — it zugefichert. An 
Dr. Stwarz 3il ©. Halited Str. 

Georg Schüßler, 197 Blue Fsland Ave., Whitewaiber, 
Ealzummmirer. Gute Arbeit garantirt. 2531m10 

Bei nungen fir neue Ma ſchinen und Erfindun en! 
Wer Geld für Modelle zu ſparen und freien Rath 
wunſcht, wende ſich an Stebbins, No. 2250 Dearborn 
Str. 20mz25mll 

Rähmaihinen aller Arten Wir garanttiren 
Sihrten Arbeit zu Haufe, - um fire Dieiefben bezahlen F 
Hnnen. ioo cbrauchte Maſchinen für 55 — aufwärts. 
Domestic ve, 216 ©. Halited Str. Anmtlo 

Zu verleihen: 81009 auf erfte Hypothek au. 6 Heap 
Adr. D. 158 „Abendpoft“. 

 Faflionabte Dreh Mafing. 547 Sedgwilt Str. 
dimidos 

Ein thätiger Geldäftsmann wit 8300 Capital ſucht 
fidh al3 Partner im irgend einen: gut gehenden Geihäft 
zu beteiligen. Offerten unter D. 166 — 

ap 

— ELeute. die an Magenübeln leiden, ſollten 
3 Bonser Apotheter, Ro. 527 ©. fied Str., 
A vorſprechen oder nach dem B über dr 
nice Unverbaulichleit, ihre Uriaden und Behand 
kung. ieisfen. Zahlreiche Zeugniffe über erfolgte Kuren. 
ge für Jedermann. 13u, mi, 8mo 

Mona tliche 
Equipagen. P 
und Reparaturen. 
Waaren-Lager: 

—— Tronsporiiwagen, Wagen, 
etons. Karren, Güttel, erdegeidirt 

abrif 23 Play und er. Ave. 
ls State Str., €. F. Hull 

Tap4ın6 

500-6 Pros auf en ohne 
Adreif,, U: g. Pım'er. 

midoiri:8 

a. tun A Sroße 
aller Möbel Finti p 
n 18. beit, ‘10 und 

— alle. Stelit eu wie 
ein Maun ein — —— ae e8 Männern 
—— wenn es Eu zu Der 

fern. Gute Redner in deut & — mer: n 
anweſend ſein. Das Co — 

* 

— 
— — 

wege „Abenbpoft". 

Geſucht: Ein Geihäitsma eier, 850 erfor» 
vna > — — $ —— 

Verlangt: 
Commiſfion. Erſte Hupoihet. 
1247 Gornelia Str. 

Möbel Sin 
Mafjenvers 

ifher, 
amm 
nd»8 
2er 
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Mittwoch, den 16. April 1880. 

Bergnugungs⸗Wegweiſer. 

MeBiders Theater — ‚The Two Siſters“. 
Columbia Theater — Boſton Ideals Opern— er non 

Geſellſchaft. x 
Chicago Opera Houfe — Henry €. Direy. 

Grand Opera Houfe — Herrmanns Bande: 
ville Gejellichaft. 2 

Hooleys Theater — ®. %. Sranlan. 
Haymarfet Theater — Robert Domning. 
WRindfor Theater — „Ihe Budeye“. 
Griterion Theater — „Ihe Wages of Ein“, 
People's Theater — Effie Elsler. 
Jacobs Clark Str. Theater — „Buuch of 

Keys", TEEN 
Academy of Muſie — „Acroß the Gontinent“. 
Havlins Theater — „The Streets of New 

York“. 
— 

ECin Wildkatzen⸗Abentenuer. 
— — 

Die Counties Pike und Monroe in 
Penniylvanien wiımmeln befanntlih nur 
fo von allerlei wildem Gethier — Vier: 
füßlern und zweifligigem. Waft jeder 
dortige Farmer ift ein Jäger, und die 
Abenteuer, die er zu befiehen hat, find 
ebenjo mannigfaltıg wie zahlreich, 

Bor allen „jonftigen und anderen 
blutdürftigen Bieftern“ ift e8 bie Wild: 
Yabe (felis catus), weile von wegen 
ihrer unerjättlihen Raub: und Mordgier 
den Geflügelftällen jo außerordentlich 
gejährlih uud verderblid wird. Bor 
den Heimjuchungen dieſes verwegenen 
vierfühigen DBanditen ift Feine Yarım 
figer; das Thier weiß alle Hindernifje 
zu umgeben, den Nachftellungen auözu: 
weichen und felbft den fchlauejten Jäger 
zu über!ijten. 

Einer der beiten und findigften Jäger 
und Fallenfteler vor dem Herrn ijt 
George Deder. Demjelben war kürzlich 
zu Dbren gefommen, daß ein mächtiger 
Wildkater der Farm eines gewiſſen Haick 
einen Bejuch abgejtattet und dabei in 
einer Naht 120 Stüd Federvieh, ſowie 
6 prächtige kleine Milchferkel abge—⸗ 
ſchlachtet hatte. „Na, warte nur, Die 
will ich,“ ſprach der tapfere „Schorſch“ 
zu ſich ſelbſt, begab ſich zu dem Farmer 
und erbot ſich, ihm für einen verhältniß: 
mäßig kleinen pecuniären Entgelt binnen 
24 Stunden den Erzfeind todt oder leben⸗ 
dig zu überliefern. 

Der Bauer war's zufrieden, und un— 
ſer „Trapper“ ging unverzüglich an's 
Werk. Er ſtellte eine ſelbſteonſtruirte, 
kunſtreiche Falle, die er ſich bereits hatte 
patentiren laſſen, und war ſeines Erfol⸗ 
ges ſchon ſo ſicher, daß er ſich beim erſten 
Schneider des benachbarten Städchens 
ein neues Sonntagswams auf Credit be⸗ 
ſtellte und im erſten „Gaſthof“ des Orts 
ſeinen unausbleiblichen Triumph gehörig 
mit Schnaps begoß. 
Am nächſten Tage, früh Morgens vor 

Sonnenaufgang, wollte Schorſch ſich 
an dem Anblid ſeines in die Falle ge⸗ 
gangenen Feindes weiden und dann das 
Fanggeld in Empfang nehmen. Wohl 
brummte ihm der Schädel infolge der 
„verichiedenen und andern“, die er fi 
am Abend vorher zu Gemüthe geführt, 
ganz gewaltig, doch das that feiner freu: 
digen Erwartung wenig Eintrag. 

Klopfenden Herzens betrat unfer Nim- 
tod ben Radın, wo er die Falle geitelt 
— bie Stätte jeines Triumph! Dod 
— was war das? „Wohin er immer 
fab, wie weh, wie woh, wie wah, ward 
ihm im Herzen dal* Die Stelle war 
leer, Wildtater und Falle — feine liebe, 
theure Yale, an deren&onftruction er fein 
halbes Leben gearbeitet, die er fich erſt 
hatte patentiren Taffen, war verjchwuns 
den, mit ihr der Wildfater und — fein 
Ruhm! Der einzige Troft, der ihm in 
al jeinem Unglüd geblieben, war ein 
großer Blutfled am Boden, der unzıweis 
beutigfte Beweis dafür, daß das Patent: 
injtrument dennoch in einer Hinficht feine 
Schuldigkeit gethan hatte. Aber wer 
bezahlte ihm jest, von dem Verluſt des 
unerjeglicden Fangeijens ganz abgejehen, 
fein neue8 Gonntagswans, wer bie 
genofjenen Schnäpje, deren Geift ihm 
noh im Schädel brummte, und mer 
endlich bewahrte ihn vor dem Spott, der 
dem Schaden flet? auf dem Fuße 
folgt ?1 

Die focialiftifhHe Demonfiration, 

Unter den beutichen Socialdemofraten 
{ft Streit ausgebrodhen. Eine Anzahl 
jocialdemofratiihe Führer, darunter die 
Abgeordneten Schippel uud Schmidt, 
veröffentlichen einen Aufruf, am 1. Mai 
ben ganzen Tag zu feiern und über: 
all, jelbft in ben Heinften Fleden, Ber: 
fammlungen abzuhalten und Rejolutio: 
nen und Betitionen zu bejchliegen, die 
den Adtftundentag fordern. Der Auf: 
ruf fließt: „ı$ Millionen Stimmen 
am 20. Februar, 2 Millionen inter: 
fSriften am 1. Mai, das fei die Barole!* 
— In der focialdemofratifchen Reihss 
tagsfraftion hat das felbititändige Bor: 
gehen eines Theils der Berliner Sorials_ 
demofraten unangenehm berührt. Es 
war ausgemadt, und das jocialdeniofra= 
tifche Gentral:WahlsComite hatte aud 
die Abficht, die Frage, was am 1. Mai 
an Demonftrationen gefhehen folle, der 
neuen Keichstagsfraftion unmittelbar 
nad dem Zujammentritt be3 Reichstags 
vorzulegen. Das „Berl. Boltsblatt“ 
gibt dem Unmuth der Barteileitung bar: 
über Ausdrud, daß fie nicht einmal ge: 
fragt worden fei, ob jie mit einem 
Scritt, in Bezug auf ben 1. Mai vor 
bie Deffentlichfeit zu treten, einverftanden 
fei.. Die gänzlide Arbeitsenthaltung 
am 1. Mai wird von den radilalen Eie: 
menten unter den Socialiften geforbert ; 
bie gemäßigteren Elemente, deren Wort: 
führer Lieblnedht ift, wollen an diefem 
Tage die Arbeit nicht einftellen, fonbern 
zur am Abend Berfammlungen abhalten, 

Marl Kinney, ein alter 
Soldat in Pittsburg, hat unlängjt jeine 
Sprache wiedererlangt, welder er ſechs 
Jahre hindurch infolge eines Schlagan: 
falles beraubt gewejen war. Er war jo 
glüdlich darüber, baf er fich fofort einen 
riefigen Schnapsraujg faufte, — wo: 
rauf ibn die Polizei Gelegenheit gab. 
feine Genefungsfeier im Stationshaug- 

. zu beenden. ® 

JZob Briggs, der Poſtbote 
*2 Gampbel {R. — macht 
ſeine Touren zu Fuß muß jeweils 
an einem Tage 34 und am nädjten 31 

gliihe Meilen . In einem 
Jahre legt er über 1450 

Raturgas in Chicago. + 

An der Ede der Canal und Randolph 
Str. wurde gejtern zufällig eine Natur: 
gas:Nder entdeit, Die Gebrüder 
Biggio, die in No. 6 ©. Kanal Str. 
eine Wirthſchaft betreiben, ließen, um | 
ihre $52 monatlid betragende Wajler: 
miethe zu jparen, auf ihrem Grundftüd 
einen artefiichen Brunnen bohren. Als 
der Bohrer geitern die Tiefe von 90 
Fuß erreicht hatte, machte fich ein ftar: 
fer Gaögeruch bemerfbar und als man 
fich der Bohröffnung mit einem bren= 
nenden Streichholz näherte, jchoß eine 
sehn Fuß hohe Alamme daraus hervor. 
Die Bohrung wurde bis auf 112 Auf 

Vachleute, die man telephontjch herbei: 
gerufen hatte, erklärten das gefundene 
Naturgas für das beite in Chicago. Die 
Unternehmer des Brunnenbaues, die 
Gontractoren Weedham werden heute 
die Bohrungen fortjeßen. Vielleicht 
hält der Gasvorrath diesmal länger an, 
als der der Gasquelle in der Gooke'iche: 
Brauerei, welche anfangs Die ganze 
Stadt mit Gas verjorgen zu Tönen 
ſchien. 

— 

Kurz und Neu. 

*Seth A. Gage erhielt in Richter 
Anthonys Gericht als Verwalter des 
Nachlafjes von David A. Lorimer ge— 
gen die Pennſylvania Eiſenbahn die 
Summe von 84000 zugejprochen. Yori: 
mer war von einer Yofomotive der ge: 
nannten Gejellichaft vor zwei Jahren bei 
Grand Grofling überfahren und getödtet 
worden. 

* Richter Grefham nahnı gejtern die 
Gründe für einen neuen Prozeß in dem 
alle der Frau Nellie G. Bierce gegen 
die Chicago, St. Paul & Kanjas Gity 
GSifenbahngefellihaft entgegen, Frau 
Vierce hatte bei einem Gijenbahnzufam: 
menjtoß auf einer Linie der Gejellichaft 
Verlebungen des Nüdgrates erlitten, 
jo daß fie jeitdem gelähmt ift. Cie ver: 
Hagte die Bahngejellichaft auf 875,000 
Schadenerfat und erhielt 825,000 zu— 
erkannt. Gejtern ließ fie 10,000 von 
diefer Summe ab und wird $15,000 
ausbezahlt bekommen. 

* Die Roliziften werden in nädhjiter 
Zeit Helme befommen, die vor den bis- 
her üblichen die Vorzüge haben, daß fie 
leichter und Fühler find, daß auf ihnen 
der Staub nicht fo Teicht zu fehen ift und 
daß ihre Narbe beijer hält. 

* Nichter Horton gab geftern eine Ent- 
Iheidung in Betreff des Gefudhs der 
Gommercial National Banf ab, welche 
513,000 für eine ihr von %. 8. Weit 
verkaufte Note der '. DB. Negan Rrin: 
ting Go. wiedererlangen will. Der 
Nichter nahm an, daß der Antheil 
Weit’s an der Transaction ein betrügeri= 
icher geweien jet, und dat die Note nicht 
dezahlt werden dürfe Die Bank hat 
eine Appellation angemeldet. 

* Die Weicheniteller in den Gtod- 
Yards wollen in Kurzem beim Stadtrath 
eine Betition einreichen, um e3 durchzu— 
jegen, daß die Verordnung, weldye die 
Zahl der Waggons der Kradtzüge auf 
20 beichräntt, Durchgeführt werde. Die 
Verordnung it bisher von den Cifen- 
bahngeſellſchaften vollſtändig ignorirt 
worden und die Weichenſteller waren ge— 
zwungen, das Geſetz zu brechen. 

* Bernard Thompſon von 887 Waſh— 
ington Boulevard wurde geſtern unter 
der Anklage der Bigamie verhaftet. Der 
Kläger, Bernawd Beggan von 18 Wajh: 
tenaw Ave., beſchuldigt Thompſon, 
ſeine, Beggans, Schweſter geheirathet 
zu haben, während Frau Thompſon No. 
1 nod) am Leben war. Thompſon ſtellte 
vor Friedensrichte La Buy $2000 
Bürgſchaft bis zu ſeinem am 21. April 
ſtattfindenden Verhör. 

* Daniel Malone von 317 W. Tay— 
lor Str., einer der Eiſengießerei-Arbei— 
ter, die am Samſtag Abend von ihrem 
ehemaligen Kameraden Jacob Hufforbitt 
durch Revolverſchüſſe verwundet worden 
waren, erlag geſtern im County-Hoſpi— 
tal ſeinen Wunden. Hufforbitt ſitzt in 
der Maxwell Str. Station. 

—— — 

Oskar Schmidt, Photograph, 237 
North Glarf Str,, Eingang Chicago Ave. 
Gabineis elegant ausgeführt 52.50 u. $3. 

.- 

Beamtenwechſel an der C., B. KO. 
Bahnæ. 

Herr Henry B. Stone, der zweite 
Vice-Präſident der Chicago, Burlington 
& Quiney⸗Bahngeſellſchaft, hat geſtern 
um ſeine mit dem erſten Juni ſtattzufin— 
dende Entlaſſung aus dem Dienſte der— 
ſelben nachgeſucht, da er den Kreis ſeiner 
jetzigen Wirkſamkeit mit der Stellung 
eines Präſidenten der ‚Chicago Telephon 
Company“ und der „Central Illinodis 
Telephon Company“, in welch' beiden 
er beträchtliches Geld ſtecken hat, ver— 
tauſchen will. Die Bahngeſellſchaft 
verliert mit Herrn Stone ihren tüchtig— 
ſten Beamten und der Umſtand, daß ſie 
nach den vor erſt verhältnißmäßig kurzer 
Zeit aus ihrem Dienſt geſchiedenen Her: 
ren Thomas J. Potter und Paul Mor⸗ 
ton, gleichfalls eminent begabten Leuten 
nun auch Herrn Stone gehen läßt, giebt 
zu allerhand ungünſtigem Commentar 
Anlaß. 

Br. 

das alte deutſche — 

Blutreinigungsmittel. 
Die beſte, ſicherſte und biligſte Medizin gegen 

—— — Dyspepſia, Kopficherz, 
Uenleiden, Bofklütigfeit, PDauttraut⸗ 

heiten, Bleihiust, Musihläge, 
Uchelteit, Leberleiden, 

Sejäwäre -» 
unb andere Kranfpeiten des 

Magens, ber Leber eder des Blutes. 

Anzeigen : Annafmefleffen. 
Nordfeiter 

Edu. Otto, Apotheler, 115 Elybourn Ave., Ecke Lars 
rabee Str. 

Ehns. 2. Feldfamıyp, Apothefer, 45 N. Elar! Str, 
Ede Dipifion. 

Rt. 9. Sante, Apotheter, 80 DO. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheler, 505 Wells Str., Ede | 

| North Ave. Stiller. 
Senry Boch, Apotheler, Ede Lincoln und Webjter 

Avenues. 
Herm. Schimpfky. Newsſtore, Ns O. North Ave. 

| 8. Sutter, Apotheker. 6%0 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Henury Schroeder, Apotheler, 4533 Milwaukee Ave., 

Ecke Chicago Avenue und 831 und 838 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

Dtto &. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee nnd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ade., 
Ecke Weſtern Ave. 

— 2 -.. ; 8. Brendede, Gipotheler, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Tiefe fortgefeßt und dad nun auffteiz | 3 EN > 
gende Gas brannte bereits mit einer 20 | 
Fuß hohen ruhigen Flamme, die nad | 
etwa einer Stunde verlöjfcht wurde. Die | 

Aihland Ave. 
Dm. Schulte, Apotheker, 913 8. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 

Etr., Eıfe Wafhtenaw Ave. ; 
5. = sterr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 

lace. 

2anges Upothele, 675. Late Str, Ele Wood 
Straße. 

E.3B.Rlinfowiträm, Apotheker, 477W. Divifion St. 
A. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divilion u. Wood. 
Druchl & Franten, Avothefer, 800 und 802 ©. Hals 

ſted Str., Ecke Caualport Aye. 
J. J. Schimek, Apotheker, 541Blue Island Ave., 

Ecke 18. Straße. 
Martin 2. Brauns, Apotheker, 80. 21. Straße, 

Ede Hoyne Ave. 
3.3. Babel, Apothefer, 641 W. Mabdifon Str. 
Emil Fiichel, Apothefer, 631 Eentre Ave, Ede 19, 

Straße. 
6. U. Boehler, Store, 192 Blue Z3land Ave. 

Südjeite: 
3.8. Trimen, Apotheier, 522 Wabafh Ave, Ede 

Harmon Court. 
Forſythe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 
Forĩiythe & Schmid, Apotheker, 629 81. Str. 
Arzt & Go., Apotheker, 420%. Str. 
Henry F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Str. 

und Archer Abe. 
Rudolph VB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 

Ave., Ecle 21. Straße. 
A.B. Freund & Go., Apotheler, 258 31. Str., Eite 

Michigan Ave. 
F- BWiencde, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 

24. Str. 
Forinthe & Schmid, Anothefer, 61 Clark Str. 
Julius Cunradi, Apotheler, 2904 Arder Ave., Ede 

Deering Str. : 

Town Laker 
H. Mhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate View: 
Chas. F. Brannfticl, Apotheker, S. DO. Erle Halfted 

Str. und Wrightiwood Ave. 
6.3. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 

Aſhland Aves. 
Jos. Munk, Newsſtore, 755 Lincoln Ave. 
N. 2. Bromwm, Apotheler, Ede Lincoln Ave. und 

School Str. 

Todes-Anzeige. 
Allen unſern Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſer ſo innig geliebter Sohn 

Anton Saspar FHesing, 
am Diexiitag, den 15. April, Morgens 10 Uhr, tin Alter 
von 2 Jahren, 6 Monaten und 7 Tagen ſanft in Werrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt, Donner— 
ſtag, den 17. April, 2z Uhr Nachmittags vom Trauer— 
hanie, 255 Dayton Str., aus nad) dem Bonifacius 
Kicchhofe Um jtilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. “ J 

Auguſt Ar — 

Emilie Ard, jet. 

Minna Ark, Schweiter. 

— 
+ Hu Ehren Sincolns! 

Dentih » Amerikaner, zeigt, Dai Ihr gute 
Bürger jeid. 

Der TZuruderein Garfield wird am Mittivod 
2bend ım jeiner Halle, an der Misconfin und Lar— 
rabee Etr., eine Gedähtnib-jFeier für den ermordeten 
Menſcheufreund Lincoln veranftalten, der am Wlorgen 
des 15. Adril 1865 der Wunde erlag, weide ihm ein 
fanatiicher Befürworter der Sklaverei aın Abend zuvor 
beigebracht hatte. 
Redner: Rechtsanwalt Jeſſe Gar und Rechts— 

anwalt Julius Goldzier, Alderman der 22. Ward. 
er herau3. Jedermann ijt einges 

aden. 6 

Garpenters Union No. |, 
Sauptauartier in Zepis Dale, 

Ecke Lake nid Desplaines Str. 

Aufnabme don neuen Mitgliedern jeen Tag ıım 2.30 

Nachmittags. Ale Mitglieder werden erincht, jeden 

Tag zu ericheinen. nmdorr? 

Achtung, Bauunternehmer! 
est it die Zeit für Euch, herporzutreten und zur 

Beilegirug diejes großen Strifes mitzubelfen. Wohnt 
unbedingt der Beriammlang bei, die in unierer Dale. 
116 Filth Ave, Tounerjtaa Abend 17. April um 735 
Uhr Abends abgehalten werden wird. Ale Bauherren 
foftten beitvohnen. Am Auftrage des Vollgiehuuas: 
ausſchuſſes der „Boß Builders Aſſociation.“ midos 

Aufruf! 
Denjenigen, melde der Plaſterers— 

Union Ro. 2 beizutreten winfchen, biene 
hiermit zur Nachricht, daß te fir einen Dollar 
von 18. April bis zum 18. Mai aufgenom- 
werden. Gin jeder Blafterer jollte dieje Gele: 
genheit nicht verfäumen, da es zu ſeinem Bor— 
theil it. Halle: 214 Elybourn Ave, 
l2apiwO a8 Gomite, 

Großes Conzert und Ball 
zur Feier De3 15. Stiftnngäfeites 

— der — mid 

LIEDERTAFEL "VORWÄRTS" 
in YONDORFS HALLE, 

Ede North Ave. und Halfted Str., 

am Sonntag, den 20, April 1890, 

Tietets 25 Et3. die Perion. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Abende: Ball. 

Galico-Sränzchen 
beranjtaltet bon der 

New Bavaria-Loge, 
No. 1177 K.& L. of H., aur 

Samijtag, den 19. April 1890, 
— in — momifr2 

mMolz'’s Falle, Ede Larraber u. North Ave. 
"Tietet3 25 Et3. @ Perfon. Damen werden gebeten, mit 
ihren Kleidern correfpondirende Shlipje mitzubringen. 

Die Groß-Beamten, forwie die Brüder ded Ordens 
find zu der am Donneritag, den 17. 2. M. pumft 
7 Uhr Abends, in dar Sozialen Turnhalle, an Bel 
mout Ape., ftattfindenden Inftalirung des „." sot 
Out‘ Stammes No. 256, zahlreid zu eriheinenn, 
reundlichtt eingeladen. 
— — Tarl Sueß Gr. S. Ch. 

Jacob Poths, Gr. Schriftfr. 

EIFELER CLUB. 
Grfter Stiftungs: Ball de3 Eifeler Club3 abges 

halten am a 26. April m der Columz 
bia Halle, Ede Late und Desplained Str. Zur Auf: 
führung fommt, in zwei Akten: „Eriitnidt eifer- 
Jüdtig.” Peter Dohm, Sefr. 

Gejehfhaft Erholung 
hält Donnerjtag, ben 17. April Gonzert und 
Galico-Fränzhen in Zreibergs Halle, 186 
22. Str., ab, wozu Mitgiieder und deren Freunde 
freundlichft eingeladen find. Eintritt 2öc, eng“ Uhr. 

mio 

Notiz an Miether! 
Ehe ihr einen neuen Mohnungsdcontract 

abidhiieit, beicht Euch unfere Ihönen, 5: und 6-Zims 
mer Flat, an Der norpiweitliden Ede von 
Wrightwon» und Marine Yves. Badezimmer, 
heiße und falte Waflerleitung. belle Rüume Miethe 
815 monatlih. Außerdem eine Anzahl Flat? zu ae 
wejnibaren Preiien. Spreiht in underer Office dor. 

ALLENSYRETT&CO, 
Stadt-Dffice: 85 Dearborn Etr., 

Zweig · Office: N. O. Ede Lincoln und Fullerton Aves. 
Taglich, Sonntags und Abends offen. glich, g mibofeß 

Eröffnung. 
Meinen Freuuben uud Bekannten, folwic dem geehrs 

ten Publifum biermit_ zur Nahrigt, daß ih am 19. 
April 1890 in 8 Barjaw We. einen 
Sroceruitore mit completem neuen Stod eröffnen 
werde. Um gefälligen gne bittet i 
19aplın6 . Roth, 38 Warjam Ave, 

Sohn Krohn, 

Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 

Verlaugt: Mäliner und Knaben, 

Werlangt: Guter Rodıhader bei der Mode. 175 €. 
6 

für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrif. 

Verlangt: Ein junger Mann, der deutich und eng- 
Yisch Ipriht und correipondirt, für eine Office. Zimmer 
31%, 199 ©. Elarf Str. 6 

Nerlaunt: Sofort ein quier Aappenmader. 510 
Wells Str. 6 

erlangt: Ein Junge. „Great Weitern Wire Works*, 
| 198 Madiion Str. 6 

10 ©. Ohio 
16aplıvs 

_Xerlangt: Agenten, guter Verdienft. 
Str. 

Berlengt: Ein junger Manu don 16 bi3 17 Jahren, 
der enalifchen und dentien Sprace vollitändig mäch— 

| tig, mıtanter Schulbildung und aeichäftlicher Bear 
lagung. Selbſti geſchriebeue Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche unter F. 2000.„Abendpoſt.“ 

Verlangt: Ein quter deuticher Junge, Tabad zu ftrip- 
pen. 2. Schrosder, 414 Sedawıd Str. 6 

Derlanat: Stripperiunge in der Gigarrenfabrif von 
Pulver & Reimers, 8.00 Lohn. 15 Alasfa Str. 6 

Verlangt: Zwei Sattler und Gtitcherd. 725 Süd- 
Eanal Str. 

Verlaugt: 3 Schuhmacher an umaewandte Slippers 
zu nähen, jofort. 1357 Miümaufce Ave. 8 

Berlangt: Fin, Schneider für Guftomarbeit, 977 
Milmankfee Ave., im Laden. ß 

Verlangt: Bügler an Röden. 129 Wright Str. 
midos 

Perlangt: Einen tüßgptigen Kellner (Waiter), derielbe 
z perfelt Engliſch und Deutſch ſprechen. Matthäis 

ẽrchange, Südoſt Ecke Clark und Randolph 
6 

Verlangt: Zwei Jungen, ungefähr 15 Jahre alt, für 
Sheet Iron Arbeit. 215 Lalke Str. dimis 

Verlangt: Ein guter Hoſenſchneider. 1480 Milwau— 
Tee Ave. dimt3 

Berlangt: Ein Bardier, ein junger Damm. 302 Gen: 
ter Str. dınid 

Verlangt: Erſter Klaſſe Aſſiſtent-Lagerbierbrauer, 
lungen erwünſcht. Adreſſe: „The Pal—⸗ 

Co..“ Charleſton, S. C. modimidos 

bws 

Verlaugt: Frauen und Mädchen. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 545 La Salle Ave. 

Verlangt: Eine A No. JLunch-Köchin. Guter Lohn 
für die rechte Perſon. Mathäis Opera Exchange, Süd— 
oſt Ecke Clark und Randolph Str. 6 

Vertangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren in eis 
ner feinen deutſchen Familie. C. Rohde, 1470 8. 
Harrijon Str. midofr6 

Beriangt: Eine geichitie Kleidermaderin. 512 Web: 
fer Ave., nahe Elarf Str. mido6 

‚Berlongt: Gutes dentihes oder böhmi'hes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in einem Pridat-Boarding- 
haus, auter Lohn. 728 ©. Canal Str. 6 

Perlanat: Zu eine Familie von drei erwichienen 
Perionen ein jtarkes Mädchen, mu jelbftjtändig Fochen, 
waichn und bügelı können. Nur eine jcihe braucht 
ficd zu ınclden. 547 NR. Elarf Str. 8 

Verlangt: Ein braves Mädchen von 16—18 Jahren. 
586 W. Chicago Ave. 8 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für cewöhntiche Haus- 
arbeit, Nachzufragen zwei Tage, 597 Wiilmaufee Alpe. 

Berlingt: Ein gutes jtarfes Kindermäddhen- 304 
D. North Ave. I 8 

Verionzt: Ein gute? Mädten für Hausarbeit. 
Keine Familie, gute Bepandlung, Lohn 83. 412 Se— 
minary Ave. ? 8 
—— EEE N "er 
‚Berlangt: Zwei Mädchen. Cine für Köchin uud eine 
für zweite Arbeit in einer Heinen Familie; eiste gute 
Heimath und guter Bohn: 3340 S. Bart Ave. 8 

‚ Verlangt: Ein braves-deutiches Mädchen zur Hül’e 
im Haufe. 1515 Gongreß Str., Front unten. 8 

Verlangt:_ Mädchen für ‚Han 5arbeit im Boarding 
baus. 1300. Obhie Str. 3 

Beriongt: Ein teati es Mädchen in Kleiner Familie. 
TI Göthe Str. 4 — 

a = on 

Das Adeal eines Heimes. 
Altes mil Ausnahme des Haufes und der Eol für 598.75 zu Ihren eigenen Bedingungen. 

Unjer ganzes Leben geht in Arbeit und Sorgen auf und trachten wir durch diefe Arbeit unjer Leben jo angenehm wie möglich zu 
machen. 
Sorgen und den Kampf um die Exiſtenz bei Seite legen kann. 
kann eine ganze Einrichtung für nur 898. 75 kaufen. Wenn man eine ſolche Gelegenheit hat, ſoll man ſie nicht verſäumen. 

Nichts iſt ſo wichtig für Glück und Zufriedenheit als ein angenehmes Heim zu haben, wo man für eiñige kurze Stunden die 
Es iſt nun für alle möglich, ſich ſolchen Glückes zu verſichern. Man 

Man leſe 
die ganze Liſte von Möbeln, Teppichen und Haushaltungsgegenſtänden, welche wir für 898. 75 zu leichten wöchentlichen oder monat— 

lichen Zahlungsbedingungen offeriren bei der 

i People’s Outfitting Co., 171 & 173 W. Madison Str. 
& 857 Bırlor— 

1 Barlor: Einrihtung 

——— 

15 953, Bruſſel⸗Teppich. 

1 Baar Spigen:-Gardinen 

2 1 Sängelampe 
1 Baar Deibilder.......r..0u cr... 

$19.00 

1.59 

7.50 

1.50 

2.50 
2.50 

534.50 

125 Kinderwagen 
21 Holding: Betten, Spiegelglas- ront 
50 Gentrums-Tijche 
110 Eisichränfe 
50 Plüjh Sophas... 

| 

| 
3 Wir werden End) die folgenden Sperial-Bargainsansverkanfen, 

> Schlajzimmer— 

1 Schlafzimmer: Fet 
2 Stühle 
1 Scautelſtuhl 
12 ABds. Teppich 
1 Ratratze 
1 Zpriug..: 
1 Gomjort 
1 Baar Bilien........- RE 
1 Zoilei:Set 

Ss 5753 |] 
26.09 
2.25 
6.90 

. 5.00 

125 graße Spiegel 

300 Doppelbetten 

57 Ehzimmer und Küde- 

1 Dinner Set, 112 Stüd 

6 Stühle 

DR ee 
12 959. Deltud 
1 No. 8 Kochofen 

1 Lanıpe 

Sie find nur zum halben Preife ansgeboten. R 
FT Deleufikuber, s12, £ 

> Schlafzimmer » Cinrichtungen, 
Hartholz, alle Hölzer 

40 große Hängelampen...ueensoneeenone ass 

BE Detveiis der Bedingungen. SE 
Wir erhalten täglih eine Mafje Anfragen wegen unjerer Zahlungsbedingungen. N 

a GSeichäftes und unfer Pla, die Bedingungen jehr günjtig zu machen; thatläcplich jteilen wir fie jo, daß lie tich den Wünschen unferer 
A Kunden vollitändig anpajien. Nenn Sie Waaren auf. den leichten Abzahlungs 

un iſt es unſere Idee bezüglich des Credit— 

oder Termin-Plan kaufen, ſo wollen Sie für die F 
Waaren in wöchentlichen oder monatlichen Abzahlungen zahlen, die ſo gering ſind, daß ſie nie geſpürt werden und die, wenn Sie nicht F 

an: 

a dieje Wacren Fauften, wahricheinlih ganz nußlos verausgabt würden. Dies ijt uniere A 
5 Geben Sie jich daber feinen Jrrthüümern hinfichtlich der Zablungsbedingungen bin, jondern wenn Ste etwas brauchen, jo fommen Sie 
4 ur zu uns und wir werden die Bedinguigen zu Ihrer voltändigen Zufriedenheit einrichten. . 

Die folgende Tabelle wird Ihnen einen ungefäsren Begriff von den Bedingungen 
EEE 2. 2 area ehe een se ana lerne men ee belt ee 51.00 wöcyentlic), oder $4.00 monatlich Bi Huf eine Re 

EB Auf eine Nechnung von $50.00 

ufafjung von den leichten Abzahlungen. & 

geben: 

81.25 wöchentlich, oder 85.00 monatlig E 
Auf eine Rehnung von 8100.00... ..ununeeeeeeenene — .. . 81.50 wöchentlich, oder 86.00 monatlich F 

Beſondere Bedingungen werden Leuten gewährt, die einen Hausſtand beginnen oder ganze Einrichtungen kaufen. 

Keine Sicherheit verlangt oder Zinſen berechnet. 

Stellungen ſuchen: Männer. 

Ein Mann ſucht Arbeit für den Vormittag. 129 Ru—⸗ 
bel Str. hinten. 7 

Geſucht: Ein fleißiger junger Manun ſucht einen Platz 
in eineni Butchergeſchäft. Adreſſe, Win. Bruner, 15 
Duſſold Str. 7 

Gefucht; Ein Mann, der ein gutes Fuhrwerk beſitzt, 
wũünſcht Beſchäftigung. Bei ſtefiger Arbeit ſehr billig. 
Offerten unter C. 143,Abendpoſt“. 

Heiraths-Autrag: Ein in guten Verhältniſſen ſtehen— | 
der Diann, wüniht fih mit einem adtbaren Mädien 
zu verehlichen. Auf Vermögen wird nit geihaut. 
A. 103 „Abendpojt“. midos 

Geſchaftsgelegenheiten. * 

An fan’en oder zu miethen gejucht: Ein Butcherſhop. 
51 W. 13. Etr., oben. midos 

Zu verkaufen: Eine „Abendpoſt“-Route auf der N.⸗ 
Weſtſeite. Zu erfragen, 743N. Wood Str., oben. 8 

Zu verkaufen: Gute Gelegenheit! 25 qut möblirte 
Zimmer. Preid, 81200; 36500 au Biit, !arge Xeaie. 
Rente 380 per Monat. Zu erfragen, 41 9. Water Sir. 
2. Floor, midofrſas 

Verlangt: Zwei ed utſche Maſch inenmädchen und drei 
bei Hand. 572M. 18. Str. 8 

_Terlangt: Ein deutihe? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie ohne Kinder. 3147 State Str. 

Berlangt: Frauen und Mädchen, die Ueberhofen zu 
Hanfe nähen wollen, mögen voripreden bei F. Schra- 
der & Eo., 167 & 169 5. Ave. midol 

Zerfangt: Zehn Mädchen ar Eivaf3 und eines für 
Yermel und Kragen. 23. Huron Str. midol 

‚Verlangt: Ein braves Mädchen 10—14 Jahre alt oder 
eines das feine Mutter oder Eltern hat, an Hindesitatt 
angenommen. Nad;zufragen Abends von 5—9 Uhr. 
319 Eiybouru Place. 6 

— 

Berlangt: Ein kräſt ges Mädchen fir Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen Dounerſtag Morgen in 
385 Orchard Str. obere Etage. dimis 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen bei einer katholi 
Familie. 615 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Gute Putzmacherin (Trimmer). Frau A. 
Burgwald, 100 Clybourn Abe. dimis 

475 W. 14. 
dimido3 

Verlaugt: 
er 
Str. 

rauen zum Sofenfiniihen. 

Verlangt: Ein Dienftmädder. Nadzufragen 1026 
“22, Str., in Bruds Saison, nahe Keavitt Str., gu 
ter Xohn. dimidos 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren zur 
Stüße der Frau. 76 Haftings Sir. dimis 

Verlangt: Ein gutes deutsches Mädchen, melches qut 
waien und bügeln kann, guter Play. 3659 Indiana 
Ave. imis 

Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine und mehrere 
für leichte Hausarbeit. Herrſchaften belieben vorzu— 
ſprechen. Frau Schauß. 213 Webſter Ave. dim is 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen bei einem 
Ehepaar ohne Kinder; guter Platz. 270 Fremont — 

mit 

DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
175 Newberry Ane. dimidos 

„Berlangt: Ein junges Mädchen, 14-15 Jahr alt, für 
eine Kleine Familie, zur Gtüge der Hausfrau. 1570 
gilt Ave.. Lale View, obenauf. dinid 

Verlangt: Eine gute Wajdhfrau jofort. 529 Racine 
Ave. dmido4 

dimidoiri3 } 

Zu verkaufen: Billig, ein großer ſchöner News- und 
Eigarren-Store auf der Nordieite, 10 Jahre etablirt. 
Ein guter Plag für den vechten Mann. Zu erfragen 
vom Kigenthümer, Zimmer 6, 69 Drearborn Str. 7 

Zu verkaufen oder zu d rmietsen: Gin ihöner Store, 
patlend für irgend ein Geihäft. Nähere Ausfunit er⸗ 
theilt 87 ©. Canal Str. 16a 107 

dimis 

den. geeignet für Ice Cream Parlor, wegen Wegzuges 
aus der Stadt. 403 Clybourn Ave. doirſa? 

u verkaufen: Ein gut zahlender Obſt-⸗—Zuckerwaa-⸗ ı te Taufe i 
8 u: * Heimath — oder eine Lot und verſchaffen ſich eine wäh⸗ reu⸗ und Cigarreuladen, 175S. Halſted Str. nahde dem 

Standard-Theater. Verkaufsgrund: Zwei Geſchäſte. 
Nachzufragen bei Cohn, 503 W. Madiſon Str. 

* 16a1w7 

Guftav Maper & Co., 133 Mitwaufee Ave, offeris 
ren: Hotels, Borbinghäuier, Saloons, Reit urants, 

! Bürteveien, möblirte Sylats, Eroceries, Eigar: nnd Can- 
dy-Stores, Buch: und Bilder-Stores, Hardimare 
Stored, Barberihops, Meat-Vtarfets, Tin: und Black— 
imith-Shops, Shui-Stored, Kleider-Stores, Milline— 
ries, jorwie Geihäfte jeder Art, nebft Häusern, Yotten 
und Farmen, von $125—#50,000 h 
fer betieben vorzuiprechen. — Sountags offen. 16a6t7 

Zu verkaufen: Bäckerei, Cigarrens, Candy- und 
Schulbůcher⸗ Store. 36 Willow Str. midofria? 

Zn verkaufen: Billig, „Abendpojt"-Route Fu er: 
fragen in der Office der „Abendpojt“. 

Pool: und Billiard-Reparaturen, jowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool« und Billiardfabrifant.  24masmG 

Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter Saloon ift zweier 
Geichäfte halber billig au verkaufen. Xeaie 1 \iabr, 
wenn qewünicht 3 Sahre mehr. Nüheres am Plate 
feibit, TEN. Elarf Str. l4aplw3 

zu verkaufen: Sofort und billig ein Candy, Tabak: 
und Toy Store. 363 Larrabee Str. Bapst2 

Zu verkaufen: Bilig, ein Meatmarfet mit guter 
Kundſchaft. 56 Blue Jsland Ave. Sapat? 

Zu verkaufen: Ein Butcherihop mit Pferd und Wa- 
gen; ganz billig, wegen Aufgabe des Geihäfts. 540 W. 
Divifion Str. 10ap1ıw8 

Zu verfaufen: Notione, Eigarren- und Bäder-Laodeır. 
425 Zarrabee Str. 15ap2w3 

Preis #250 
dmido4 

Zu verfaujen: Ein Delifatejlen-Store, 
wegen Wegzug. 524 Zarrabee Etr. 

_Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn wird bezahlt. Dirs. Gäts, 
221 24. Place. dim ib 

Verlangt: Ein junges Mädchen, die ſchon an Weſten 
gearbeitet hat, kaun jich melden 261 Blue —* Abe. 

imtdo6 

1099 Maris Berlangt: 
bimis 

2 oder 3 Mafchinenmädchen. 
anna Str. . 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 489 N. Lincoln Gtr. 

dimido6 

_ Derlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 774MW. Taylor Str. medimis 

_ Qerlangt: Ein eriter Malie Mafchinen-Mädgen an 
feine Euftom-Hojen. 913 Belmont Ave. mbimit 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Adrefie D. 164, „Abendpoft”. indimi⸗ 

Verlangt: Ein deutiches: Mädchen, gute Berfon findet 
gute Heimath und wird al Vriiglied der Familie an⸗ 
gefehen. Nachzufragen No. 111 Lewis Str. 1. Floor. 
Nehmt Garfield Ave. Gar. ltapiw4 

Verlangt: 20 Köchinnen, 15 erfte, 10 zweite mııd 5 
SKindermäddpen. Lohn 33.50 bis 34.00. Kerridaften 
werden jpnel und gut bedient. Yrau Taubert, 667 
Wells Str., im Store. l4aplıwd 

Berlangt: Sofort, deutiche Mädden für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit; Toiwie Kindermäddhen. 
Wells Str. . l12aplws 

Verlangt: 100 Dienftmiädden für Privatjamilien, 
Hotels und Reftaurants; für Stadt und Land. ©. 
Duste, 1T0N. Haifted Str. 10apliw7 

Gute Rod: und Gloal-Finiihers. 629 Verlangt: 
10av.1,8 Shober Str. 

Berlangt: Sofort, 75 Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeit, ei Arbeit, and Röchinnen und Kındermäbd- 

Kohn. Frau Weiler, 2 

Berlangt: Sofort Rödyinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, zweil® Mäddgen und Kindermädcen; beite 
läge und hohe Löhne an der Sübdieite bei Frau Gerjon, 

2837 Wabajbh Ave. Smzbrw1ld 

Da ich jelber eine Dentiche bin, babe ih gr Nahe 
frage nach denticgen Dienftboten für Stadt und Land. 
Dir. Ber, 12 ©. Elarf Str. 28mzbw? 

Berlangt: Männer und Frauen. 

Verlangt: Damen und n zum Gauvaien. %. 
Kornrumpf, 246 Larrabee — 1 

Stelungen ſuchen: Frauen. 

Etr., | 

757; 

" Zu verfaufen: Abendpoftroute wegen Abreife. 759 
Kincoln Ave. duii⸗ 

Zır verfaufen: Gin Ed-Meat-:Marfet wegen Aufgabe 
de3 Gejchäfted. Nachzufragen 554 Armitage Ave. dm4 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit und hohen Alters bes 
Eigenthümers, ein altes, autgehendes Tea-, Coffee und 
Erodery-Beihäft. Zu erfahren bei dem Eigenthünter. 
597 Linioln Ave. dındo4 

Seltene Gelegenheit: Eine gute Gorner-Bäderer in 
ihöner Lage der Nordieite, wegen Abreife billig zu ver- 
fanfen. 338 Garfield Ave. l5apiımd 

Zu verfaufen: Ein Feiner, gutgehender Groceryitore 
und Milchdepot. Rente $13.00. 359 Soutbport Ave. 

dmido⸗s 

Zu verlaufen: Eine 4 Aanunen Milchroute, billig. 573 
dmd4 

x 
Lincoln Ape. 

Bohnungen, Zimmer und Board. 
Zu vermiethen: Ein jchöner Store, 20x50, mit vier 

MWohnzunmern 193N. Hallted Sir. mifas 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für 2 Männer. 
161 Union Str. 8 

Zu vrermiethen: Ein großer Schöner Store, beite Ge- 
legenheit für ein Hardware oder Mödelitore. Zu er- 
fragen bei PB. id, 239 W. North Ave.,oben. Maplıns 

Verlangt: Koftgäuger 8314 mwöcentlid. 4% MW. 
14. Str., amten. 14apiım3 

Anftändige n finden Koft und Logis. 9.2. 
16314 Ontario Str., 1 Stiege od, linfs. l4apimw4 

Zu vermiethen: Saloon mit 4 Zimmern, Ede 29. und 
Main Str. Zu erfragen bei Wild. Wolf, 2618 Soutd 
Part Ane. 15ap1Ww6 

Zu vermiethen: Fyür Saloon uud Boardinghaus im 
Arbeiter-Diftrikt. Beltand 20 Jahre m gutem Zu- 
ftande ſowohl innen als auch außen. Schörier großer 
BSar⸗Raum, Speiſezimmer. Küche, Privatzimmer uud 
Raum für W Boarders. Nachfrage deim Hausherrn V. 
Williams, 631 Lincoln Ave. (Safe Biew). —* = 

pis 

Zu vermicthen: Ein Froutzinmer. 50 Hobbie Str. 
e dindo4 a es eg ee 

Berlangt: 2 anjtändige Herren für Koft und Logis. 
83 Alerander Str, midofr7 

Grundeigentum und Säufer. 

Bupverfaufem— 
RotteninMortonBarf. 

unferer neuen Subbivifion dom 200 Koiten, iweldhe 
dirett an die Grant Locomutiive Wort 

don mn 2. & — — ae 
jerut. sw ebe. 

oder kommt 

Käufer und Verfüus | 

16abWw7 | 

| burh Bezahlen von ungeheuren Miethe-Preiien vers | 
' Icmwenden und anderen Leuten große Grundeigenthumss 

Abends off ne V 

Stadt⸗Votten 
ga Alle Verbeſſerungen. See Waſſer, 

und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, in der 
der Platz für ein Heim. 

a. TAEERTTE: ? 

51. Str. u. Beftern Abe, 
S300 und aufwärts, 

$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 
Gegenüber MWeftern Ave. und Garfield 

Boulevard und Bage Bart, jowie Front nad) 

Endett, Sart, Florence und Blaudhard Ave, 

uud 51. uiid 55. Str. 

GSeitenmwege, Shöne Bäume, gradirte Straßen 
Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 

Nur zwei Blods vom Oakley Ave.Bahnhof der Grand Trunf-Gijenbahn, 25 Minuten 
von der ınmteren Stadt, 54 6t3. Fahrgeld; di 

Seht Euch) diefe Potten an, bevor Ahr 

Verbeiferungen ausgeführt werden. 
Nerfecter Peiigtitel, Abjtracte mit jeder Lot. 

bauen Hänjer für Guch und verfaufen diefelben 

Sprecht vor oder jchreibt nach unierer Offi 
Gigenthums md nähere Ausfunft. 

Office an der Erfe der 51. 
Strape und Weitern Avenue, F 
ftets ofjen, und ift unfer J 
Agent, Herr P. Weihofen, 
Dajeldit immer aujutreilen. 

IE A Fe Sie Weltansftellnng 
Zu verkaufen: Gin Candy: Tabak» md Eigarvenlas | 

An das Publifum 

Ein verftändiger Menich thut gleich, was andere Mene | 
Then niemals thun werden; das 1jt, fie faufen fi eine | 

rend andere fortfahren, Miethe zu bezahlen und ihr Geld | 

Zinfen einbringen. Warum kauft Ihr Euch) nicht jofort | 

ine Heimath uud fpart die Miethe 

und bezahlt Zinien an Euer eigenen Befigthunn, wenn 
nöthig. Wir Haben über eintanjend Heins während 
ber legten fünf Jahre verfauft und haben die Abzahluns 
gen (ebenfo wie die Zinien) jo niedrig geftellt, daß wir 
im Banzen nur fünfzehr Runden verloren haben und 
dieie waren Perjonen, welche die Studt verließen. Wir | 
verklagen miental3 einen unjerer Käufer wegen Nichteitts 
baltens jeiner Verpflichtungen, porausgejegt, daB er ein 
ehrliher Mann ift und feine Zahlungen nicht leiften 
fan wegen Krankheit oder Griverbsiofigkeit. Alles, 
was twir von ihın vertangen, ift die Berahiung der füls 
ligen Ziufen, welches, im Vergleich) zur Miethe, nur ein | 
geringer Gegenitand iit. 
Wir haben augenblidlidh an Hand verichiedene Lotten 

und Häufer, einige fertig zum Beziehen, andere in der | 
Fertigftelung begriffen, und werden auch biejes Jahr 
weitere fünfundfiebenzig bis hundert bauen. Bedentet, 
daß alle unfere Gebäude durch harte, ehrliche Tagarbeit 
und nicht von Contractoren hergeſtellt werden. 
Mir haben ungeiähr 269 Lotten auf dem jehönen 

Figenthunt, geiegen weitlih von Hoyne Ave. und nörds 
lid von Ardher Ave Dieje Kotten liegen an Hobne 
Ave., Leavitt Etr., 3. Str., 34. Str., Dalley Str., 
Horktewn Str. md Prog Ave Mir ftellen gerade 
fertig an Hoyne Ave. jehszchn Ichöne 4 Bintmer-Brids 
hänjer, 20x32, mit fieben Ju Bajement — Oftfront — 
tolle Sröße Lotten, alles in Gariholz, Barlors und 
Schlafzimmer tapeziert uud decorirt, Wafler in der 
Küche, für dei billigen Prei3 von #1400; 80 bis $109 
Raar, Reit #19 per Monit, mit 6 Brozent Zinjen. Ahr 
fönut jo viel Baar be wie hr wollt, und mos 
natlich ſo viel Ihr w wir geben Euch ſieben 
Jahre Zeit an 560 der⸗ nme, 
Wir werden eberio twährend de3 Sommer an Teavditt 

Etr. zwölf 6 Zimmer Brit Cottages bauen, mit Bades 
immere, Waller-Glojet3, Diarmor Mantel, Grates, 
Marmor:Waihbafins und H:ike Luftheigung. Wir | 
werden diejelben verlaufen für 2000 Dollars bei 100 big 
200 Dollar3 Anzahlung und 15 Dollar per Monat 
Abzahlung. Pläne findet Ihr in der Zweigoffice an 
3. Str. und Archer Ave. linjere in diefer Nachbars 
Ichaft gelegenen Kotten verfanien wir mit 25 bis50 
Dollars Anzahlung und 5 bid 10 Doltars monatlichen 
Spniereiien, zahlbar in halbzägriigen Zahlungen oder 
rad Wunjc) des Käuferd. Ebenio haben wir mehrere 
8 und 9 Zimmer Käufer fertig nahe Ede Wentworth 
Are. und 46. Str., Die wir für 1850 Dollars unter deit 
felben Bedingungen verkaufen können und werden 
nn doit diejen Somsner 15 bis 20 andere Hänier 
auen. 

Wir haben verichiedene Hänfer mit 8 umb 9 Zimmern | 
in dem fhönen Humboldt Barf, diejelden find fehr 
häbjch tapeziert, eingefagt mit Soldleilten, alles eriter 
Elajie, zwei Bloc vom Depot, dier Bilods don der 
Pferdebaͤhn. Im Sommer wird die Vierdebahn daran 
vorbeilaufen. Mir berfaufen died Eigentänm mit 81850, 
bei 850 bi3 8100 Auzahlung nud 812 monatlicher Abs 
zahlung, 6 Prozent Untereiten. Ebenjo 4- und >-Zims 
mer Brihäufer, nahe Erte Weitern und Fullerton 
Ave., zwei Blods von der Aadelbahn. 5 Blods von 
emE.&EN. MW. Depot, Schulen, Kirchen, Grocery- 
Siores nud Meat Piarkets, nur zwei Dlod3 entfernt, 
u denielben Bedingungen wie dad Humboldt Part 
igentdum. Man erfundige fih in der Zweig-Office 

von Weitern und Frullerton Ave., eder in der Haupt- 
Office. All dieſes Grundeigenthum liegt innerhalb der 
allen Stadtgrenze ausgenommen das au Wentworth 
Ave.und 46.Str.,pou dem täglich 60Züge nach der Stadt 
gehen, Wentiworih Ave.-Straßenrbahn, TowieState Str.» 
Kabelbahı. Daum haben wir 500 fihönekotten, Ho und 
teochen, in Elddon an der Grand Trunt Eiſenbahn, in⸗ 
nerbaid der neuen Stadtgrenze. Es find Seitenwege 
dort, Waflerleitung und e Sftegen ihon über 300 Häus- 
fer dort. Die Tiffany Car Works find ihon da, ebenio 
große Ear Shops nahe den Santa Se Gar Shops und 
mehrere grobe TFabrifen, in denen über 5000 Lente bes 
Thäftigt ind. Dies wird unzweirelbaft einer der größs 
ten iyabrifpläte im Starte linois. Wir nennen e3 
unjere „Banner-Subdipifion“. Dies Eigentyum muß 
um dad Doppelte und in manchen yällen um daB Drei« 
fache im Werthe in 2 Jahren fteigen. Dies Eigentum 
werden wir non jet ab bi8 zum 1. Mai für 3200 per 
Lot und aufwärts verfanfen, bei $15 und 20 Anzabs 
3* und $5 bis $10 monatlich zu 6 Prozent Inter 
ejien. 
Außerdem beabfitigen twir bier einige 4, 6- und Be 

Zünmer Gottages zu bauem, die wir zu benfelben Bes 
dingungen berfaufen werden. Man erfimdige fih an 
irgend einer der nacjtehenden Stellen jeden Tag eins 
Biubit Souutagz don 8 Uhr Diorgens bi 9 Uhr 

bends. 

Haupt-DfficedLaSalle Str, Zimmerdt. 

Zweig-Difices: 

4. Str. und Wentworth Ave 35, Str. und Archer 
Ave.. Elödou, im Hotel, 30 Fug vom Depat; 

Tullerton und Weftern Ave. 

Wenn irgend Jemand Eigentäum zu verfaufen bat, 
aner Säit zn Demi ober Zaren a x 

igenthum itigt oder Renten 
haben mödte, wende er ih an un 
office und wir werden ba’ 

E Mortonä6e, 

> Ba Sale Str... Gpicage. 
: ar . — 

oder 
— ettirt 

mit Freaden beſorgen 

Fiat⸗Frame⸗Häufer, Lot 23x125. 

; Rot 37%x135, 6 Zimmer in jedem Flat. 

e Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
| Union Depot dortbin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbei— 
fahren. 

pelte werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 
kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop— 

Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
auf leichte Abzahlungen. 

ce um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 
Sınz, Sur, di6 

E.BALLARD& C! 
601 Tacoma Building, 

Ede Madifon und Lassalle Str, 

ALLEN, SYRETT & CO,, 

grund-Eigenlhums-Hündſer, 

Hans- und Gelä-Makler, 
8S5 Dearborn Str, 

Zimmer 516, 517, 518 

| sfferiren folgende3 Grundeigentbum zu leichten Bes 
dingungen: 

Racine Ave. und Noble Str., ein Geichäfts-Gebäude, 
Kot 235x125, dftliche Erfe. ‚Gute Lage für eine Grocery. 
Preis S5250. 

Garfield Ave. nahe Howe GStr., füdlide Front, 2 
Preis 83680. 

Rariste Ave., Öftliche front; 2 Flat: Frame-Häufer, 
Preis 83500. 

Brrling Str., nahe Diverjey Court, 2 Flat Frames 
Häufer, 235x105, volle Miethe 830 monatlich. Preis 2500 

Rarine Ave, Fidlih von Belmont Ave, 2 214ftödige 
Frame Eottages. Lot 25x123; an leiten Bedingungen 

| für den Preis von 53300. 

Zweig:QDffice: 

Nordöftliche Eee Lincoln und Yullerton Ave, 

am Sonntag, Wohentagen und Abends, 

Offen 

Wir haben au&erdem eine große Lifte von Nord» und 

Weſtſeite Grundeigenthum zu verfanfen. mdf 

gu verfaufen. 

‚50 Suß hochgelegene Lotten 
— it — 

Longwood 
an ber Rod Yaland-Eifenbahn. 

35 Minuten von Der Stadt. 
Preis $12 bis 818 per Fup. 

Dies ijt das vortrefflichite Grundeigenthum 
im Süden der Stadt. 

Legen Plänen und Bedingungen fprecät 
vor bei —R 

OCDEN & SMITH, 
Zimmer 69, Gaff Building, 

No 2352 La Salle Str. 

sanz 
Srundeigenthum und Häufer. 

Zu verkaufen: Lot3 und nene 
Fjrame-Häujer au 50. Etr., nahe 

KLoomis Str. An monatliche Ab» 
zahiungen. 

VOPICKA & KUBIN, 
3ap2w9 2078. 12. Ste. 

Stadt-Latten auf leichte Abzahlungen. 

Diverjey Apde., 12 Lotten, 253x130 Fuß, 3550 irbe, 

Burchell Ave., 8 Lotten, x125 Fuß, 8450 jede. 

Richmond Avde., 6 Lotten, 25x125 Fuß, 8450 jebe, 

Ale innerhalb 3 Vlod3 vom neuen Depot-Land im 

Maplewood. 

Elliott, Mahon & Go. 8 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Billig; Tchöne 4-Fimmer an 
Lincoin Str., zwiigen 44. und 4b, Str. 850 bis 8100 
baar; 810 monatiich. T. W. Bo8 i 
2959 Esterald Ave. Ima1j10 

Zur verkaufen: Lottenanf leichte u — 
Weitern und Eifioun Ave, LO-HW. An 
und California Ave, SSO—200. An 
2onievard nnd Seitenftraße 
fer von 350083000. Ber “ 
Bro — ffice ſ 

> Bauen as 
, 1987 

wan — 

Eine Lot zu kaufen gefucht auf der Nördſeite 
Sur. Adrefie €. 155, „Mbendpoft.* che 

Zu verfaufen: Das möblirte gun 151 S-halfteb 
Ste. 12 Zimmer, jhön möbl a 
3300 Anzahlung. dimidos 

- Zu verkaufen: t ift Die Zeit eine Bot zu laufen be» 
dor der Preis Lotten ER 
? ala oder 

a ah Br nn 

a er 



Zufälligkeiten. 
Novelle in zivei Leberäb:Tderrt. 

Bon 3 v · Brun Barnow. 

@. Fortfebung.) 

fr Ber gerr'griff nad) der Brufttayge — 
entjärbte ſich ſichtlich und rief erſchrocken: 
* meine Brieſtaſche! | 
Ih reichte fie ihm ſtillſchweigend hin. 

— Er nahm ſie aus meinen Händen, öff ⸗ 
nete langſam die Brieftaſche, zählte ebden 
ſo langſam die Scheine durch, nahm, als 
er ſich überzeugt, daß keiner fehlte, eine 
Fünfſpfundnote heraus und händigte ſie 
mir ohne weiteren Dank ein, indem er die 
—R che erſt zu ſich ſteckte. 

Die Empörung über die Art, womit 
er in echt engliſch- ſtoiſcher Weiſe ſich 
ſeines Dankes entledigte, wallte in mir 
auf. ' 

Gereizt, wie meine Nerven durch die 
Überftandene. Sranfheit waren, ftich ich 
die-Hand mit dem Schein zurüd und ver- 
ſetzte dem Herrn eine ſchallende Ohrfeige; 
dann, ohne auch nur einen Blick nach dem 
alſo Geohrfeigten zurückzuwerfen, ſetzte 
ich mit pochenden Schläfen und fiebernden 
Wangen meinen mir bekanntenWeg weiter 
ort. 
! Einige Tage barauf begab ih mich 
nad) Oornhill-Oity; einer jehr befann= 
ten Steaße Loudons, wo ſich das Bureau 
einer geößeren Verlagshandlung befand, 
in der ich nach der Beantwortung meines 
Snjeraies -fragen- wollte. | 

Es war nod) feine Antwort für mich 
eingegangen. ° 

Entmuthigt wandte ich m’ hinweg. 
Da erhob hinter einer Ze.tung ein älterer 
Herr jeinen Kopf. Un:ere Blide trafen 
ſich. Ich erlannte meinen Geohrfeigien 
in ihm. 

„Ein Wort, junger Mann, wenn Sie 
Zeit hatten!" 

Jd machte eine ftumme, zufagende Ver- 
biugung. Wollte er Rechenichaft von 
mir über eine Handlung fordern, die ich 
allerdings bei ruhigen Blute unterlafjen 
hätte Id) folgte ihm auf feine Auffor: 
derung hin, immer noch jtumm, in ein 
Nebenzimmer. Die Thür fiel Hinter una 
ins Schloß, wir fanden ung Aug’ in 
Aug’ gegenüber, Was würde mın fom= 
men? Sch erwartete, daß er zuerſt ſprechen 
möge. 

« „Sie juten eine Stellung al Buch— 
Haller, Korrejpondent u. j. w., iftes nit 
jo?“ 
Sa ſtotterte ich, über dieje aänzlich 

unerwartete age etwas außer Yafjung 
gebracht. 

„Aber Sie waren frant — find nod 
Trank — bedürf n der Erholung — der 
‚geiftigen Nube, Haben aber feine Mittel : 
En ?* eyaminirte der räthjelyafte Frem | 
* 
„Sie wiſſen?“ — 
„sa ich weiß. Sch ba be mich nach Ih⸗ 

nen ci fundigt- ih jah Sie gleich nad) dem 
Borfall in vem Bürean, Sie fahen mid) 
nicht. N bin,“ jeßte er hinzu, „der Ber 
fißer diejer Verlagshandlung.“ 

„Ste jind Mr. Gibfon ?* 
„Mein, ich bin fein Nachfolger. . Sie 

Haben mic) zumDanfe verpflichtet, junger 
Mann, denn ohne Sie wäre id) niemals 
Befiher diejer Handlung geworden,“ 

ch) wurde immer verwirrter. 
„wie joll ic das verftehen 2“ 
„Sie erhielten mir mein ganzes Ver- 

mögen, was ih 32 Jahre hindurch als 
erſier Redatteur dieſes Geſchäftes mir er— 
ſpart und durch einige glückliche Specu— 
lationen ‚vermehrt hatte. Ich verlor e& 
an dem Tage, alsich eben im Begriff 
ftand, mit Ausweis diefer Sunme von 
zwanzighundert Bfund mir fontraftlid), 
nadhdem jich mein Borgänger zur Ruhe 
geſetzt, dieſes Verlagsgeſchäft als Eigene 
thum zu erwerben. Verzeihen Sie mir 
die Art meines Dankes. Ich wußte nicht, 
mit wem ich es zu thun hatte, und geſtat— 
ten Sie mir, nad) einiger Brüfung Ihrer 
‚Fäbigfeiten Ihnen die Stellung eines 
Mominiftrators der Güter des Lord Ba= 
consfield, welche ich zu vergeben habe,ans 
gubieten, 

Sch Stand einen Moınent ſprachlos über 
biejes unerwartete, plößlich über mich hers 
einbrechende Glüf. Es war mir, alg 
müßte ich dem alten, von mir geohrfeigten 
Herrn um den Hals fallen und in lautem 
Jubel über dieſes außerordentliche Aner— 
bieten ausbrechen. Ich that aber nichts 
von alledem, jedoch glaube ich, die Abſicht 
deſſen, was mein dankbar überwallendes 
Herz zu thun ſich ſehnte, las er in meinen 
Augen. Lächelnd, wohlwollend reichte er 
mir die Hand hin. — „So viel ich höre, 
ſind Sie ein Deutſcher, Mr.Leuthold, nicht 
wahr, ſo iſt Ihr Name?“ 

Ich bejahte es. 
' Meine Frau wie die meinem Herzen 
beſonders naheſtehenden Menſchen ſind 
Deutſche von Geburt — ich war in mei— 
ner Jugend in Deutſchland,“ ſetzte er et⸗ 
was zerjtreist, nahdenfend hinzu. — „Ich 
boffe daher“, und er fhüttelte rafch dieje 
momentane Zeiftveutpeit ab — au) wir 
werden gutegreunde u. ich denfe,dieje An= 
gelegenheit, ich meine JhrEngagement als 
Adminiftrater, wäre abgemadt. 
Und jie wırrde abgmadht. Kurz, ne= 

[Häfismäkig, wie es des Engländers Art 
it; dod) den Tact und die Herzensgüte 
fühlte e bei alledem durch und beides 
fiellte den alten. Herrn zuleßt mehr als 
den mir, ala ih ihm Verpflispteten dur, 
was mich wunderbar jöhnell über Die mid 
quälende Ohr feige. bnweghalf, die, jo 
hoffle ich, die letzle anuberiegehandlungs 
weiſe in —— Leben ſein wird, die ich 
zu bedauern habe. 

Herr Leuthold ſchwieg. Seine Ge⸗ 
ſchichte ſchien für uns zu Ende, für mich 
aber nicht. Indiskret, wie ich ihm viel⸗ 
leicht erſcheinen mochte, war mein Inte⸗ 
reſſe durch dasErzählte einmal zu lebendig 
angeregt, als daß id) mich mit einem jo 
kurzen Schluß befriedigt gefühlt. 

AUnd wie hat ſich Ihr Verhältniß zu 
Ihrem Gönner in Ihrer neuen Stellung 
geitaltet? r 

„Gut, ic) batf doch wohl ſagen, freunde 
es bis ein "Ereignig in unjerem 
eben eintrat;was uns gleich nahe berührt, 

in dem wir jedoch verfgiedener Meinung 
waren. 

„Und hat fid) diejes trennend zwijchen 
Sie geſtellt ? 
—8 „Denn aud) das nicht, fo doch entfrem- 

nd. 
„Sie laffen viel zwiihen den Zeilen 
= dag man inWahrheit gejpannt 

ben Grund diejet —— ten» 
a lernen !" rief Baronin W...... 

junge lebhafte Brünette, bie jept wo 
am eine Be ge 

| die legten Afkorde der fernen 
' verhallt, der Mond Hatte fi) hinter dun- 

; — meine Aufmerffamfeit- erwedte.- 

- ud) fertig. 

te ih die ie näßeren Brande — — 
bung mittheilen“, entgegnete Herr Leute 
hold mit einet Zurächaltung im Ton, 
die genugfäm bewies, daß. dad,twader nur 
andeutet, zu jenen Momenten in unjerem 
Leben gehörte, bie in uuferem Herzen zu 
tief verzeichnet, ihm eilig find, um in u 

| einem größeren — e ſelbſt befreundeter 
Menſchen näher beſprochen zu werden. 
Der Abend war mittlerweile angebrochen, 

uſik längſt 

teln Wollen verborgen, der Strom, durch 
kein ihn aus ſeiner nefen Ruhe aufwüh— 
lendes Menſchenwerk geweckt, verfolgte 

ſtill und unbewegt ſeinen ewigen Lauf 
nach dem unendlichen Meere. In den 
Bäumen rauſchte leiſe, verdächtig, Regen 
anzeigend, der weiche Weſtwind. 

„Wir werden morgen einen unfreund⸗ 
lichen Tag haben,“ fagte Baronin W.... 
„Es wäre doch hübſch, wenn wir uns 

dann Alle bei uns zuſammenfinden woll⸗ 
ten. Auf unſerer geſchützten Veranda, 
mit dem freundlichen Blick nach den Ber⸗ 
gen und der Elbe, läßt es ſich ſelbſt bei 
unfreundlichem Wetter angenehm plau— 
dern. Nicht wahr, Herr Leuthold?“ ſie 
wandte ſich jetzt ausſchließlich an ihn, „wir, 
mein Mann und ich, dürfen doch aufIhren 

Beſuch rechnen ?“ 
„Wenn meine Geſchäfte in Dresden es 

zulaſſen, gewiß, gnädige Frau.“ 
Der andere Tag brachte in unſeren 

befreundeten Kreis nicht Herrn Leuthold, 
jedoch mir ganz unerwartet eine Begeg- 
nung, die — doch davon ſpäter. 

Ich hatte meine Morgentoilette been— 
digt, meinen Kaffee eingenommen, einge⸗ 

laufene Briefe geleſen, einen flüchtigen 
Blick in die Zeitung geworfen und ſtand 
eben im Begriff, ſie wieder zuſammen zu 
falten, als meine Augen zufällig unter 
den Inſeraten auf einen Aufruf fielen, der 
mit den Worten „Helft mir!“ 

Ich 
las weiter: „Mit dieſem Aufſchrei trete 
ich vor edle Menſchen, nadpbem ic) wegen 
eines einzigen Fehltritts von den Meinen 
verjtogen worden bin. Drei Aahre habe 
ich mit der bitterften Noth gefämpft, mein 
Augenlicht ift unfähig zu weiblichen Ar- 
beiten geworden, meine förperlichen Kräfte 
find vor Mangel an Teibliher Nahrung 
erichlafft. Helfet mir ! 
weiter Steine auf ein gequältee Gemüth. 
Sch biete gegen ein lUnterfommen höhere 
wiſſenſchaftliche Bildung, ſprachliche kennt⸗ 
niſſe. O, daß man unterſchieden hätte 
Unerfahrenheit und Leichtſinn, ich würde 
nicht ſo namenlos gelitten, nicht aus ge— 
pflegtem Boden geriſſen, an den Wegrand 
geſchleudert worden ſein.“ 

Offerten erbeten durch die Adminiſtra⸗ 
lion dieſes Blattes. 

Erſchüttert legte ich das Blatt zur 
Seite. 
Was war hier zu thun? Helft mir! 

hatte d eſe Fremde gerufen, Jedem zuge— 
rufen, der diefes Blatt las und ein Hey; 
für eine unglüdliche Mitichweiter hatte. 

Sch überlegte nit Tange, Möglich, 
das ihr Schon Hülfe geworden, möglic 

| aud, daß meine Hülfe einer Unmürdigen 
| zu Theil wurde, Doc) nein, das Fonnte 
nad) diefem Injerate nicht. jein, unglück— 
lich war fie, verftoßen, ver'aſſen. 

DerSchmerzensjchrei „helft mir!“ durf- 
te von mir nicht überhört werden,ich muß= 
te ihm folgen. Ih machte mich fehnell 
entjchloffen für einen längeren Stadtbe- 

Allein, wie ih) ftand, hatte 
ich Niemand über das, was ich that, wen 
ih Hülfe angedeihen lieg, KRecdenjchaft 
abzulegen und jo konnte ich unbeeinflußt 
durch Andere meinem Herzen folgen. 

ch traf in dem Redakteur d:S Blattes 
einen alten, würdigen Herrn, deffen ganze 
Auskunft über die Einfiedlerin des Jnje- 
rates darin bejtand, dab eine Sicht ver— 
fchleierte, fehr dürftig gefleidete Dame eg 
mit dem Bemerf gebradjt habe,feine Mit- 
tel zur Bezahlung desjelben zu bejißen 
und die, als3er nah Durkhlefung des 
Aufrufs um Hülfe, fich bereit gezeigt, ihn 
ohne Kojten abzudruden, ihm ihren Na- 
men, wie Str Be und Nummer der Woh> 
nung angegeben, gleichzeitig den Nedafs 
teux aber erjucht habe, ihre Adrefje nur 
demjenigen zu jagen, von dem er über- 
zeugt ei, dak ‚nicht Neugier, jondern 
menichliches Erbarmen zu belfen ihr ihn 
zuführte. 
Verfafferin diejes Ynferates gefragt ?* 
bemerkte ic) nad) der gegebenen Mittheie 
(lung. 

„Der Name Mary Lee Elingt_ englif, 
ſie muß jomit eine Engländerin jein. 

„Möglich, dag fie eine Engländerin ift, 
beftätigte dir mwohlmollende Redakteur, 
obgleic) fie Dazu wieder ein zu reines 
Deutih ohne jedeBeimifchung eines frem= 
den Acsent Spricht.  Gefrant nad) ihr hat 
bis jegt nod) Niemand. „Ich hoffe, Sie 
werden in der Fremden nicht enttäufcht 
und finden in ihr wohl eine Wirglücklicge, 
nicht aber eine Umwürdige.“ - Damit 
reichte mir der alte Herr die Hand und 
ich ſchlug nicht ohne Herztlopfen den be⸗ 
zeichneten Weg nah Mary Lee's Woh—⸗ 
nungein. Se näher ic) dem Ziele fam, 
je langſamer wurden meine Schritte, 
Wen würde ich ſehen? Was würde ich 
hören? Wen kennen lernen? Eine 
Magdalena? Es giebt Magdalenen, die 
jo lange Büßen, wie fie im Eiend jind, die 
aber gleich der jehönjten, bühenden Mag- 
dalena von Batoni recht unbußfertig in 
der Bibe‘, wie in einem unterhaltenden 
Roman zu leſen ſcheinen, und ebenſo oft 
über fie hinweg ih:e Gedanken nad den 
verbotenen Früchten von dem Baume der 
Erfenntnig richten. Alles das fam 
mir in den Sinn, und ich leugne nicht, 
dai; ich einen Moment, al meıne Hand 
auf dem Thürjchloß des alten, verwohns 
ten Haujes Tag, wo Mary Lee wohnen 
jollte, am liebjten, wenn ih mich nicht vor 
mir felber und dem würdigen Redakteur 
g:ihämt, ohne einen DBlid auf die ge» 
heimnigvolle VBerfafjerin des ergreifenden 
Inferates geworfen zu haben, entfernt 
hatte. Entfhlofjen - aber, „mi von 
meiner moralifchen Feigheit nit noch 

— 

hen, * den Emmer kuf und trut in den 
Hof hinaus. Ich fire die fnarrende, 
dunfle Treppe empor, die hin und wieder 
aus einer Wanbfude mattes Licht erhielt, 
das gerade hinveichte, - bei (darin Blid 
den Weg zu finden wid feine Befannte 
haft mit dem Erdboden zu madhen. 

Endlid war die vierte Treppe übers 
ftanden und id befand mid) vor drei 

büren, wie weiland Peter in ‘der Tremi« 
be vor den Sreuziwegen, bor denen er, 
nichtwiffend, welden er einjchlagen jollte, 
fi wieder umdrehte. Jh that das num 
nicht, fondern Elopfte erft an die.eine, als 
ic) da feine Antwort erhielt, an die zivei« 
te, dritie Thür. Bei dem dritten energi» 
[hen Klopfen rief eine Franfflingende 
Stimme ein mattes „Herein!” Jh öffne= 
te die Thür und trat ein. 

Nacd) der Dunkelheit auf den Treppen. 
| wie im Haufe jchien mir aus dem Dad- 

fenfler, das den niedrigen fleinen Raum 
erhellte, ein fat blendendes Licht entge= 
gen zu ftrahlen, in deſſen flimmerigem, 

hen Gemadh einen Stuhl, 

unbejtimmten Strahlenfranze alleGegen= 
ftände erft undeutlid, vor meinen Augen 
tanzten, Allmählid gemwöhnte fich aber 
mein Auge an die auf mic einjtrömende 
Helligkeit, und ich. erkannte in dem ärmli= 

einen Tijch, 
; eine wurmftichige Bettitelle, von der fi 
' matten Schrittes eine jcymächtige Gejtalt 
in dunkler Trauerkleidung erhob und mit 
leifer Stimme mir ein Willfommen bot. 

\ — Das war feine Magdalena, die vor 

Werft nicht nod) | 

„Hai ion Jemand nad) der | 

mehr beherrichen zu lajjen, drüdte ih 
bie Thür auf und trat in einen dunk⸗ 
fen Borflur. Eine Frau, die ſchlür— 
fenden Schrittes mit einem leeren Ei— 
mer jet die entgrgengejchte Thür nad 
dem Hofe zu aufmadhte und dadurd 
mehr Licht in dieDunfelheit einlieh, frag- 
te ich, ob hier eine gewilje Mary Lee woh- 
ne? Die rau fegte den Eimer hin,mu» 
fterte mich und meinen Anzug, jehien 
durch dieſe Muſteruug nicht recht zu wiſ⸗ 
br was fie aus meiner Perfon bei diefer - 

achfrage machen jollte und fagte gedehnt: ' 
„Bu der wollen Sie? — Na, bie wohnt 
vier Treppen —* unterm Dach — frei⸗ 
wu wie — weiß * icht. — vebel (bei m 

Meier, 

um etwas zu jagen, 

| mir ftand, wenigjtens feine im gebräud)- 
lichen Sinne des Wortes. Das war 
ein vom Geſchick — ſei es auch durch eige— 
ne Schuld, hart mitgenommenes, tiefge—⸗ 
beugtes junges Weib, und irrte ich mich 
nicht, lag immerhin in dieſem blaſſen, 
gramerfüllten Geſicht ein Ausdruck von 
hoffnungsloſer Traurigkeit, der genugſam 
erzaͤhlt, was ſie gelitten und was ſie ge— 
büßt. 

„Sind Sie Mary) Lee?” fragte ich, wie 
wa3 dieje erjte pein- 

Ice Bewegung P dem Ziele führte, das 
id) im Auge hatte 

„Sa, ich bin Mary Lee,"  erwiderte fie 
leife. „Das Heißt, “ unterbrad) jie fi 
ſelbſt, „ich muß Ihnen gleich ſagen, daß 
dieſer ein angenommener, nicht mein ei— 
gentlicher Name iſt.“ 

„Ich vermuthete es bereits!“ erwiderte 
id,indem ic) mich auf den einzigen Stuhl | 
im Zimmer, etwas erjchöpft durch die vier 
überjtandenen ſehr ſte len Treppen nie— 
derließ. 

„Verzeihen Sie, daß ich Ihnen dieſen 
Stuhl nicht früger angeboten,“ jagte die 
Fremde in einem Ton, einer Bervegung, 
die daS beftätigte, was ich gleich bei die= 
fer erften Begegnung durhgefühlt, daß 
ic). eg mit einer Dame von gäter. Erzie= 
hung und Bildung zu thun Hatte. 

„Wollen Sie nit auch Plag nehmen?“ 
bat ih, nad) dem Bette weilend, von-dej= 
fen Rand jie fi) bei meinem Eintritt er» 
hoben hatte. 

Sie gehordhte jchweigend und fagte 
dann unendlich matt, kaum daß ich fie ver= 
ftehen konnte: „Sie fommen auf mein Jn= 
erat.” 
„sa, und wünjchte Jhnen meine Hilfe 

anzubieten, in welder Weije, mögen Sie 
ſelbſt beſtimmen.“ 

„In welcher Weiſe!“ wiederholte ſie, 
und es klang wie Thränen in der Stim— 
me bei der Wiederholung dieſer meiner 
durch das Ungewöhnliche derSituation, in 
der ich mich der Fremden gegenüber be= 
fand, etwas haſtig und kurz geſproche— 
nen Worte. Ich bedauerte dieſe Kürze 
augenblicklich und ſetzte wie entſchuldi— 
gend hinzu: „ 
ja zu bejtimmen, wie Jhnen am jchncke 
ften und durchgreifenditen geholfen werden 
kann.“ 

Mary Lee ſprach nicht gleich. Ich ſah 
wie ſie mit einer Aufregung kämpfte, die 
ihr momentan jede Antwort unmöglid 
madhte, dann fniete,fie plößlich zu meis 
nen Fügen und elle Beherrichung. verlie: 
rind, rief fie, meine beiden Hände mil 
Strömen von Thränen bededend: „O, 
ich feine nur eine Weije, die mid) retten, 

Das if mir helfen fann, nur Eine! 
menfchliches Erbarmen, nur Eine, das ifi 
Nahfiht und Liebe mit einer VBerjtopes 
gen. 

(Fortiekung folgt.) 
—-- 

Salm · Indutrie in Alaste. 

T. 9. Bean, Mitglied der Buns 
—F —S ——2 — hat während 
der Monate Auguſt und September ſich 
mit Erhebungen über den Salmen— 
fangam Karlul » River, dem 
Hauptftrome von Kodiac + Island, im 
weſtlichen Alaska, befaßt. 

Dem Berichte Beans zufolge betrug 
bas Ergebniß des Salmenfangs in der 
legten Saijon 250,000 Buͤchſen mit je 
48 Pfund, aljo im Ganzen 12,000,008 
Piund. An einen einzigen Tage murden 
150,000 Stüd rother — (Oncorhyn⸗ 
ehus nerka) ge, angen. es Durch⸗ 
ſchnitts-Gewicht dieſer Fiſche iſt zehn 
Pfund. 

Der Fang geſchieht faſt ausſchließ⸗ 
lich mittels Segenetzen (Schlepp⸗ 
netzen). Maſchinerie kommt nicht dabei 
zur Verwendung. Zur Handhabung 
eines biefer Nebe, beren größtes 1500 
Fluß lang und 20 Fuß tie. (bei einer 
Majchenweite von 34 Zoll) find 30 
Mann erjorderli. er gejammte 
Fifcgerei: Ertrag wird eingemadt. Das 
barin angelegte Capital beträgt rund vier 
Millionen Dollars, Der jährliche Ers 
trag beziffert jih auf ca. fünf Millionen, 
Das Kannen sah, reſp. das Ein⸗ 
machen und Verpacken der Fiſche wird 
von Weißen controllirt; ebenie ber 
Fiſchfang ſelbſt. Gewöhnlig währt die | 
Saijon vom Juni bis October. 
Am Karlut:River allein find fünf 

permanente Einmachgeſchäfte etablirt; 
auferden find etwas weiter bavon ent 
fernt ned drei große Firmen anſäſſig, 
bie ihren Bedarf an „Robmaterial“ di 
— eſandt erhalten, 

laöfa — beſchãftigten fi ih 
—— Jahr nicht weniger denn 
36 „Häujer“ mit dem Einmachen von 
Salmen; davon 11 allein auf Kodiac⸗ 
Island. | = * * 

— Borahnung. 

Stunde?" — „Einen Thaler!” — 
er boch bie Zeit 2: Ankunft bes | 

etwas jpäter — u⸗ er 
Kafernhofstülhe Fel 

Marſchiren): —— 

Aeherzieher, 

Nur Sie allein vermögen 

sek Siau⸗ | 
meilter, was koflet diefes Pferd 5 

Die Srühjahrs- 

—VV 
Wir 

— Anzüge für $4.00, wie fie RR wieder 
hergeftellt werden Fönnen, — und aufwärts 
bis zu $15.00 und $18.00. Kunbenanzüge, 

ſchneidigen, packenden Effecte 
“box haek ⸗ kurze Schöße — Kappfäume 
und glatte Beichläge—eingelegter Sammet- 
fragen, .geiteppter Kragen, alle aut zur 
Geltung gebracht in einer großen Mlannig- 

Yıifaltigkeit von Stoffen — befjer pafjend und 
jchöner figend als je. 

5.50 für 
$5.00 werth find. 
„Dependable‘, 

kalblederne Schuhe, die 
Sragt nad) den 

haben alle Sorten für Knaben 

Es giebt feinen folchen Dorrath von 
Waifts mehr, wie wir ihn zeigen. — 
Slanell und Percale in fchönen Mluftern 
— 75c ift bei einigen von ihnen nur. ein 
Cockpreis. 

Wanamaker & Brown, 
State und Adams Str. 

barden City Furniture Co, 
288 W. MADISON STR. 

Während der Frübjahrs- Saijon 
verfaufen wir 

Möbel, 
- - 
- ®-. 

— - 
- - 2 

> 

Teppiche, = - 
= 2: =: Defen ie. 
zu günftigeren Bedingungen als je, 

$5 Baar u. $5 monatliche Abzahlung, 

$4.50 bis $25. 

Der Waller: Doktor 
®r. GRAHAM) 

behandelte, wie befanst, Feit den legten 15 Jahren mit 
arökten Erfolg alle die hartnäckigen, Hoffnungstgien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Yeiden 
beiderleiGeihlehts durh bie in -Deutid- 
fand, fowie hier fo bewährte Metyode von iinterfugung 
des Waſſers (Urius). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren- und Unterleibs⸗ Leiden; 
Rervenkeiden undeer anenfranfbeie 
ten, jowie Muttervorfell, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreizweh, jchmerzhaite, urege mäßige oder wunter- 
drüdte menatlihe Nogels, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad) unten-umd allen 
chroniſchen, Privat⸗ und Geſchlechisieiden beiderlei 
Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimme find. 

Taufende hiefiger Zamitien beftätigen mit Danf- 
fagunas-Zcugniffen de wunderbare Heilf.aft jeiner von 
ibn perjönlic zubereiteten Deilmittel und die fafter- 
fan lidyen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle an— 
deren febiten. 
=" Der Waffer-Doftor bereitet jene eigene Medizin 

und fteht deshalb mit der Wpothete in feinerlei Verbin— 
dung. 
Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 

Krantheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und find 
allein zu haben in der 

Office: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoch, 

CHICAGO, - - - - ILL. 
Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—S Uhr, Sonn⸗ 

Unentgeltliche Conſultation. 7 tags 11—12 Uhr. 

Band w u r an beieitigt unfehlber 
im? Stunden. F. Rei: 

Ge ard t 83 m. KinzieStr., nahe Milwaukee Ave. Viadukt 

Eine vorzügliche Helegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er 

probten, booo Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und nehmen Paſſagiere zu ſhr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Loyd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Ehumaher &Co,, Seneral:Agenten 

No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb., 
5. Bm. Efchenburg, General:Agent, 

No. 104 Kirth Ave., Chicago, JU., 
ober deren Verfteter im Aulande. 2janlje 

Marktbericht. 
Chicago, 15. April 1890. 

Dieſe Preiſe gelien nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken $1.50.-—2.09% per Ded, 
Salat 25—85c per Did. Bündel. 
Radieschen 30—35r per Did. Bündel, 
Spargel 83.00-83.25 per Kijte. 
Kartoffeln 33—58c per Bu, 
Minois füRe Kartoffeln $3.50—3.75 p. Bıl. 
Weiße Bohnen, No.1.,81.75—1 ‚80 per Bu, 
Rothe Beten 2.003. 50 per Brl. 
Weite Rüben$1.00—1.25 per Br. 
Zwiebeln 83.85-83.50 per. Brk, 
Ginheimifger Sellerie 25—308 per Dpd, 
Neuer Kohl 94.004.50 per Kifte, 

Früchte 
Kochäpfel 83. ar 5 ‘per: Bel, Bell ere 

Sorten $4.50—5.00 per Bri. 
Apfelfinen 83.00—5.00 per Kifte, 
— von 84.00—5.00 per Kiſte. 
Erdbeeren 82.50 -350 per Kiſte. 

Butter. 
Beſte Rahmbutter 16—18c per Pfb.; 

ringere Sorten u von 11—15c, 

Voll⸗Rahm⸗Kãſe (Chedbar) 10—101c per 
'Pfd. Feinere Sorten 1I—12c per Bid, 

Abgerapmter Käfe &—Tc per Pb. 
Schweizer-säje 3 3 per Bid. 

i 
Kalbfleifch 4—6c per 

Lebendes ur MTüger 
Kiülen 14—16c per Pfd. 
Alte Tanz 10-104 per Did. 
Enteni2-12}c; Truthühner 12-14 per Br. 
Gänje $4.00—5.00 per Did. 
Brifche Eier 104-11c 1ic has Dip. 

Malard Enten * 75—2.00 per Deb. 
wilde —— * —— ed de 

Shnepfen 80.75-- 
— 

ge⸗ 

Sprecht bei uns vor und prüft unſere Waaren. 

änner:Schwädhe, 
Völlige Wiederherftelung der Befundheis und 

geſchlechtlichen Rüſtigkeit, 
mittelſt der 

Ea Salle ſchen BSaſtdarm-Behandlung. 

Erfolgreich, wo alles Andere fehl⸗ 
geſchlagen hat. 

Die "a Salle’iche Methure und ihre Borzüge. 

Uufere Präparate heieit Dr. La Salle’ihe Heilmittel 
auf Grund der Thatiadye, dak wir die urfprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte dieje3 Namens erhiels 
ten unter der Garantie, do, falls wir jpäter die Ein= 
fFührun feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 

emeiien finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
Hehen würde. „Bor einigen Jahren fam Dr. La Calle 
anf die Jdee, nerdoſe und ge ſchlechtliche Leiden durch Be⸗ 
bandlıma vom Maftdarm aus zu furiren, indem er fi) 
don derielben foigende BortHeile verfpram: 
$ z Applikation der Mittel diveft am Sig der Kranke 

eit. 
2. Bermeidung der Verdauung und Abihwädung 

ber Wirfjamfeit der Mittel. 
3. Enge Annäherntag an die bedeutenden nnteren 

Deifnungen der Rücenmarksnerven aus der Wirbels 
fäuie und daher erleichterte3 Eindringen zu der Nerven» 
hüffigfeit und-der Diafie des Gehirns und des Nücke 
rats 
4. Ber Patient Tann fid; jelbft mit jehr geringen Stos 

ften oh: te Arzt heritelleit. 
5. She Gebrauch erfordert feine Veränderung der 

Siät gder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

uführen und wirken unmittelbar auf den Gig be# 
ebel3 innerhalb weniger als einer Halben Stunde. 
Hinfälige Männer, deren Kraft geihwächt, deren 

Nerven erihöpft, deren Gerit ftunpf geworden, deren 
Lehenskraft verloren ift, finden fihere und Beitändige 
Nettung durch Dr. La Salte's Heitmrittel, der befte und 
alleinige fyreund, welpen der Leidende bejist. 

Unfihyt mediziniiher Sahverftändiger über 
Die abforbirende Kraft des Reftums. 

Sollten Sie da3 Auffaugungspermögen de Mafte 
darııa bezweifeln, fo werden Sie Aufflärung finden in 
Dr. Bodenkamımners mit Recht berühmten Werfen über 
diejen @egenftand, forsie in den mebiziniichen Zeitichrife 
ten diejes Landes und Deutichlands, Frankreichs und 
Englands, 
Bas der gefunde Menfhenverftand ſagt. 
Man würde einen Meufchen für ebenfo thöricht ere 

Klären, welcher, um ein Geigtwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger an Arzneien einnehmen, und 
Kidht die geeigneten Wafchmittel und Sakben ummtirels 
bar auf ben leidenden Theil gebraudgen wollte, wie weit» 
jeiigen, welcher Samenfrantheit oder Schwäche zu hei⸗ 
n derjurchen wollte, ohne die Etelle jelbft in Angriff zu 

uehmen, wie dies Durch den Gehraudh von “Dr, 
La Salles eleganten und unfhädliden ‘‘Bo- 
lus Remedies’’ geihehen fann. 

Der verbeflerte LaSalle’iche Bolus (wirkliche Größe). 

Srantfheiten der Nieren, Blaje un? 
Borfichdrüfe. 

Ihre — 9— und Heiluug ohne Nagen⸗ 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniven, Aufftehen bei Nacht, 
um zn urmiren, Schmerz oder Brennen beim Lafien des 
Maifers, Nactrönfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
Ernte der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
ranfher 
Die entfhiebenfte wohlthätige ng wird erzielt, 

weil man die Heilmittel unmittelba 

am Sit; ded Leidens appligiet, 
wo fie fih don großem Nußen ermweiien werbert. 
Wenn der Bolus in den Maftdarın eingelührt ift, To 

zubt er unmittelbar am Blaſenhals. Blaſeuſteine, 
Wafferfugpt der Beine und Füße, 

Behandlung. 
—— ken. für ſpeꝛifi⸗ 

98 Kurſus, bei yo —— 
je. Herzllopfen, Rüdenichınergen u. j. w. 85.00 
nzelne Shadel: der vollftän ig — mit —* 
— auf 3 a a 

Kurius ür Räunerigwäne. 
Eine Scha — — oder friiche Tyälle 86.00 
Schachteln were und andauernde Faͤlle bei nam 
nern über * —— Jahren, ſchwachen Leuten u. J. 
w. 815.00. für 3 M 
4. Nierenblafe eneRurfuß, bei Urin, SIafen- und 

Borftehdrüfen-Beihwerden. Eine I, , aiwei 
teln 88.00, drei Schachteln 810 
Hrä —— us, ‚elonders gedanet, = 

Slirtn —X 

ion 

u bei 

tel $.00, Drei Ge sd. , für 

Intrelnigungd » Mu a —— un⸗ 
* tel 85.00; dreimonat⸗ 

Behandlung ober voller Kurius:$ 810.06. 
ud mit Zeugeifien und Sebrauchsanweiſung gratid. 

Man [rei 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadwan, New Hort, R.D. 

Dr. CAMFIELD, 
— eingeſetzt. 

Oifice Eumden Von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadın. 

ten | - Bedeilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Sgaqhtel aniſche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schachtel 50 Gts. 

"Gebrüder —— 

Spezielle 

Joli;! 
Frifeure 

und 
RX: 2 
Barbiere! 

Wir erlauben und hiermit, den Friſeuren und Bars 
bieren von Chicago anzuzeigen, daß wir jeit dem-20, 
anuar diejed Jahres eine Frifeur- Schule eröffnet 
aben. Wir lehren, wie man Baar frifiirt, Fränielt, 

wellt, lüftet: wie man -„Bangs* fehneidet und Alles, 
was zur Damer- Haarfrifur nöthig iſt. Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Seeitag Abend don 7 bi3 8 
uud von 8 dis 9 Uhr. Wirgeben cuh Privatitunden 
en — welche obige Stunden nicht beſuchen kön⸗ 
nen. Schule iſt offen ſfür Damen ſowohl als 
Herren. 
gehend in unſerer Academie vor. 

29 Oſt Waſhington Str. 
(zw. State u. Wabaſh Ave. nahe Marſhall Field & Co.) 

Brisbois & Federmeyer, 
Eigenthämer. 

= H. KESTNERS- 

n 

J.J. Kolley. 
RKELLEY & co. 

Bopyuiärce Shneider, 92 5. Ave. 

Wir machen auf Beitellung Hofen für 3,4, 8, 85 
und aufwärts; Anzüge für $15, #16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16, 817 und aufwärts Arbeit 
und Bejah eriter Kiaife. Shımzomtd 

umgezogen nad) 

No. 33 W. Madison Str., 
unter dein Saul Houfe. 

J. Kotz. 

Inſtitut für — — 
Magnehmen, Sek ichnen, Zuſchneiden. Drapiren und 
Aufertigen von Damen-Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterricht für Der rer u. . 
Bor 9-12 Uhr Borm., 2—5 Nacım., 7—9 Abend3. 

. CZARRA, 212 ©. Halited Str. 

SCHNEIDER & STOTZER, |- 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

Stadt. Geden Sıe uns eıne Gelegenheit und wir werden 
es — e — 3md 

Er iſt erſtickt. 
Spezial· Depeſche an Chicagoer Zeitungen.) 

Monticello, Ill, den 14. März 1890 —Lampſon 
Croot ſtarb hier geftern. Er wog über 400 Pfund, als 
er ftarb. Diejer Fall hat die ! eu ungeheuer ver» 

| blüfft. Er nahm “To ſchnell an SFleiich zu, daß er nicht 
athmen konnte wid den Erſtickungstod ſtarb. 

Die Erföflen frenen ſich. 
Fräulein Mary Vendergaſt aus Ghicaae 

| fagt: Seit 3 Jahren nahm mein Fleiſch ſehr ſchnell 
zum) id fand oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 
geringſte Auſtrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 

hin und lag oft eine halbe Stunde ausgeſtreckt, nach 
Athem ringend. Ich conſultirte Dr. Sünder, unter 
ı warf mich feiner Behandlung; nah 2 Wochen hörte 

mein SHerzleiden auf und nad einem Mon ate hatte ich 
30 Pfund Fle iſch verloren. Ich bin jegt eine ganz 
andere Perion.“ 

N. GC. Myers, Volizeirihter in Eircater, 
RUE ., ſchreibt interne 14. März: „ALS id am 9. d. Wi. 
in Shre Dejandlung trat, wog ih 245 Piund und wiege 
jeßt 234 Bid., habe > cc ın 5 Tagen 11 Pid. verlorei 
Ich befinde _ gut und atyme leichter.“ 

Kran Kittie Zrcob3, dor und nad der Behandlung. 

Frau Pittie Zacob3 aus Chicago Ihreibt: 
„Am Ende des erften Monats hatte ic) durd) Ihre Be— 
Kandhng genau 14 Pfund Tyleifch verloren, und ad 
3 Monaten hatte fi mein Gewiht um 3IPfund wer 
ringert. Nach 18 Vioneten habe ih noch nicht ein ein⸗ 
aiges Pfund wiedergewonnen, ſondern bin in der That 
leichter, als zur Zeit, two ich die Kur beendete. Dabei 
bin ic) nicht etiwa runzlig geworden, jondern mein 
Fleisch ift feit und meine Haut zart und weich iwie Die 
eines Kindes.“ 

Mrs. F. von Chicago jaat: „ch verliere recht 
nett an Gewicht und meine Magen chwẽ iche, Kopf⸗ 
feymerz und Aufftogen find nach nur einmonatlicher Bes 
handlung durch Sie verihmwunden.“ 

Frau Burkhead aus Lewistown, Ill., 
ſchreibt: Ihre Kur wirkt wie ein Zauber—, ich verliere 
täglich 1 Pfund und befinde mich ausgezeichnet.“ 

Dr. O0.W.F.Sryder, Rräuterarit, 
vermindert überflüfiiges Yleiih 15 bis 25 
Pfundim Monat dur wiſen ſchaftliche Anwen⸗ 
dung von unſchaͤdlichen Kräutermitteln. welche in Har⸗ 
monie mit der Natur die Entfernung der Urſache der 
Anhäufung von Fett bewirkt, und zwar ohne die Ge— 
—— zu ſchadigen oder in irgend einer Weiſe die 

hätigfeit der Abfonderungs-Organe zu hindern. 
Das it fein Berfuh, fondern eine mwirflide 
wijienigaftlide Thatjade, 
Zweifel hinaus erwmicjen. 
ein. Die Behandfutig von Feitiucht, Bettuäſſe, Rheu— 
matismus, Nervoſität, Rerem Blut⸗ und Hautkrank⸗ 
heiten eine Spezialität. 
Dur Haus vertraulid. Schreibt mit 3 Mars 

ten zu 2 Gent3 nah Eircularen. DR. O. W. F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicazo. 

über jeden 

Dr. | Doddas. 
widmet feine befondere Aufmerffamfeit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlechts: 
und Hautfranfdeiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Con— 
fultation frei. 139 ©. Madifon Str. 

‚Imo,8 

Zu Dr. Ernit Biennig, 

N ZAHN-ARZT, 
18 Elybourn Ave. 

Beite Gold-Fülungen und Gebijle eine Spe talttät. 
Zähne werden gefahr: und jchmerzlo gezogen. illigſte 
RPreue. — 10117 

Beſtes Gebiß für $5—$37 und 
— 5 Sahre imftande geyalten. 
vn Goldbfüllungen $1.50; ilbers 

und andere Füllungen $1. Zähne 
werden ohne — ausgezogen. Aerzte 
beitändig zur 9 24m33n6 

Beubjäröimeritanitae Dental Bariors, 
202 State Str, opp. “ The Fair.” 

Some Treatment. 
Eleftricitätaufnnjere Methode angewandt ift eine 

große Erfindung und Heilt beftummt alle Leiden, wo 
andere Arten von elektriichen und mebiziniichen Be: 
handlungen erfolglos geblichen. Eine gewaltige Strd- 
mung, Tag und Nacht auf die franfen Theile wirken 
laffen, wohne Brandwunden zu verutiachen, reizt nicht 
blos den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Ner⸗ 
dert, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine polle Gejundheit zurüd. Einjad, da ‚uerhaft, jedoch 
praftifch und wiflenihaitlih. Unfere Anfragen bewies 
fen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
dariegnug Unterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 

191 ®Babaih Uve,, Chicago.  Z8m3mis 

aR.DEVR Es’ 
—— — 

Zimmer Lund 2 

ET 3 
—— —* das 

on a tet — Am — Pheiten, 23 fer 
nerbö uns allgemeine Sch 

und dfieber, eher chwäche —— 
im B 

eh — —— befördern die Berdbaunn ng. 
reinigen 23 Blut von der Galle, mahen a —— 

chlecht u Bann — ed en 1 pr 2 em en un eine erum 

beit — die Lebensgeiſier und Rästen das 

Tro d das beſte Blutrei 8 
„art — —— 

50 Et2. Fleine 
—— — —— 

nad. :—eenten erlangt 
+ Medicinen: Dr. DeBried —— 

‚mije, 

—— naherer Auskunft ſpreche man um⸗ 

Lente, welche Geld zu verleihen haben 

und Samen:Gejhäft| 

llalm 

Sch lade zur Unteriuhung | 

Finanzielles. 

OERIOCACGCO 

Land Invellment Co. 
P, H. Rıck, 

RosweELL Hayes, 
BERNARD Curris, 

LovısS. Hayes, 

83--85 Dearborn Str. 

Dorzüglichite Kapital- Anlage 
in Lotten. 

Lotten 8250. 810 Baar und 810 per Monat. 
ſteiue Intereſſen. 18 Minuten vom Court⸗ 
haus; 5 Cents Eiſenbahn-Fahrt; Schulen, 
Kirchen, Wajler, Abzugs-Ganäle, Siraßen⸗ 

bahı, 2c.; 3 Meilen. diegjeits. der. . Stadts 
grenze. Beite Kapital3:Aitlage, in. Chicago 
für das G:ld. Das angrenzende Grumdeigens 
— zu $350 bis 8700 per Yot. mijaınd 

in Summen von $100 bis 35000, und baffelbe auf 

gute Häufer und Lottemperterhem möchten, 

zu 7 Prozent Zuterefien, ‚in Late Vier, oder auf, der 

Nordieite, fönnen dafjelbe vortheilhaft placiten, indem 

fie voriprechen bei der 

LakeViewLoanCo., 
631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave. 

9api Ind 

GELD 
| fPart, ver bei ınir Vaſſageſcheine, Saiüte oder 

Swiicended, nad) oder von Deytihland fauft. 
Sch befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Ratterdam, Klınfterbaut, 

avre, Paris, Stettin zc. “- New Mork ober 
Baltimore. Bafingiere nad. Europa. Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord des Damıpferd. Mer. Freunde 
oder Berwandte von Europa Tommen la en will 
lann es nur in ſeinem Julereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löſen. Ankunft der Raſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet Räheres in der 
Generali⸗Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

Bollmachts⸗ und Sibihaitäfahen in 
Sirspa, Gotieftionen, Poltaussahlungen ı 
brompt bejorgt. Sonniags viieh bis 12 Uhr. So 

GreenebaumSons ı maden wibedingt die beiten Bhatsgraphien in der | 

No. 116 La Salle Str, 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu den nieds 

rigiten Zinſen. 
—— aifuis 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 

tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 

Loan Ooe. Verſicherung. Lawomco. 

Lake View Loan Co. 
—— Officer 

631 Lincoln Ave. 681 Sbeſſield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Perſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen— 

genſtände, Store Firtures, Pferde, Wagen 

Itgend welche gule Sicherheit 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 

1—12 Mt. Zeit. Riedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft,‘ ver ur und 

umgetauſcht. — 
Notiz.—Alle unfereGeihgäfte Hier bejorgt. 

Bermiethungen. 
Dettentlider Slotar. Grundeigenthum. 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fidere Anlagen Geld zu ſparen. 

75 Cents die Aftie Pro Mondt, 
$100 in 6 Jahren. 

fpart 

"Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monate 
liher Abbezahlung 17mz1j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. 

Um Auskunft wende man fi an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave 

Office⸗ Stuuden: 8 big 8 außer Sonntags. 

Die Chicago Mortgage Loan 6o,, 
verleiht Geld auf irgend eiıte —— 5 Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bid 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Lagerhbaus:Scheine 2c. zc. (während 
folde im Befite des Eigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Tiberaliten Bebingungen. Wis 
ere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder germünichte 
etrag zu irgend einer Zeit zurüctbezahlt werden fann, 

twodurd) bei jeder Abzahlund die Zinfen im Verhältnig 
verringert werden. Da wir bei weiten da3 größte 
Leih-Beihäft in Chicago machen, find wir im ek 
die beitmöglichften Raten zu gewähren. Leute, welde 
Geld gebrauden, werden 3 ist ihrem Jutereife und zu 
ihrem Rortheil finden, wenn fie bei und vorſprechen, ehe 
fie —— machen. 

Chicago ta ba ge Loau Co., 
EM e Str. 

Geh zu verleihen 
an ehrlige Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 

Thaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Eintichtungen, 

Ragerhausiceine und erjter Stlaffe Werthpapiere. 

IF” Das einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art, 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
Zimmer 2 15mglts 

Bwifhen Madijon und Wafhington Str. 

Geld zu verleihen. Menn hr Geld ohne 
Oeſſen tlichkeit oder Vorwiſſen Eueres Nachbars zu iei⸗ 
hen wünſcht, ſo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 

Bimmer 38, "am Alles oder in Raten zurüdznzahlen. 
ke Sa Galle Gtr. 

810 bis 8500 ausgeliehen. auf Schmuriachen, 
Bianos, Möbel, Gealffins und perföntihes Gigenthunt; 
monatlie Zahlungen wann gewünicht: mäßige e Bedife 
gungen und privat. %. B. Knowiton, 167 Dearborn 
Str., Zimmer 402 gap, im,ö 

GERATEN. MOE & 00, 
dams Str. 

Blientiete Brofterd. 
Sirgend ein Geldbstrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Schm udiaden Ylt=Gold und 
Silber gefauft zum Marktiwerth. 

Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werben für. bie 
Hälfte des früheren WEISEN —— 

JOHN A. I. LEE & &.60; 

Real Eitate und Loans, 
Anleihen prompt -befoerat; billigfte 

Commiſſion. Vorſtadt-Aecker, Farmen 
und Wohnhäuſer. 28mzljl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
1537 Dearberun Straße, immer 5a. 

- _HOWARD & CALKINS, 
Grundeigentgums « Händler, Hand und 

Geld » Haller, 
187 Dearborn Str. 

MBollt 3 Eure —— dermiethen? 
Wollt Ihr Grundeigenthum Taufen oder verkaufen? 
Sichere. Rapitalanlagen ı in Ader und Xotien. 
Grundeigenthum verkauft, gekauft und tontrolirk, 
Er und —— azu vermiethen. 

ucht uns 5107 

Wın. — — 
Grundeigenthum, Anleihen und 

Verſicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Glark und Waſhingtou Gtr.. Ghicage. bins 

OFFICE DER EHICAGO 

Eaudlords’ Proleclive Socielg 
371 Zarrabee Str. 12018 

Brauereien. 

TE MeAVOY | BREHING 0, 

Office uud Brauereit- 

2349 South Park 


